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Deutichland und Litauen. 


(Bon unſerem Warſchauer Th. 8.⸗Korreſpondenten.) 


Der deutſch⸗litauiſche Vertrag, der vor weni 
gen Tagen in Berlin abgeſchloſſen worden ift, hat 
in der polniſchen Preſſe, und darüber hinaus in 
Warſchauer politiſchen Kreiſen ein gewiſſes Auſſehen, 
das ſich fiellenweije fogar zu einer offenen Unruhe 
ſteigerte, hervorgerufen. Man erblickte auf polni⸗ 
ſcher Seite in den zwiſchen dem deutſchen Außen ⸗ 
miniſter Streſemann und dem eigens zu dieſem 
Zweck nach Berlin gereiſten litauiſchen Miniftere 
präfidenten Woldemaras getroffenen Vereinbarungen 
eine deutliche Spitze gegen Polen. Wer ſich in der 
betreffenden Zeit in Berlin aufgehalten hat, mußte 
demgegenüber die Feſtſtellung machen, daß der 
Empfang Woldemaras ſeitens der deuiſchen Amts ⸗ 
ſtellen über den Rahmen einer offiziellen und tors 
zeiten Haltung nicht hinausging, und gar der 
Empfang, den Woldemaras ein Teil der Preſſe 
bereitete, grenite geradezu an die Karikatur. Wenn 
Woldemaras jetzt in ſeiner Preſſe den Verlauf der 
Berliner Beſprechungen und die Vereinbarungen 
felbft als einen litauiſchen Erfolg par excellence 
hinzuſtellen ſucht und, er nun ähnlich, wie es die 
polniſche Regierungspreſſe nach der Genfer Konfe» 
renz mit Pilſudſki zu tun verſuchte, als Sieger 
hingeſtellt wird, ſo geſchieht das einzig und allein 
aus innerpolitiſchen Gründen, die mit dem tate 
ſächlichen Sachverhalt nur kaum übereinftimmen. 

Es war für uns interefjant, die Anſicht Ber⸗ 
liner polniſcher Kreiſe über die Entwicklung, die 
das deutsch litauiſche Verhältnis nun genommen 
hat, kennenzulernen, und ſo verwendeten wir einen 
der beiden Vormittage, die in Berlin zu fein uns 
vergönnt war, dazu, um eine hervorragende polni⸗ 
ſche Berfönlichkeit, die den ofſi ziellen Kreiſen nicht 
fernſteht, hierüber zu interpellieren. „Bei all dem, 
was ich über die erfolgte Annäherung zwiſchen 
Deutſchland und Litauen ſagen werde, muß ich mich 
an das offizielle Rommun que halten, das von einer 
Regelung der fälligen Opiantenſrage, der Memeler 
Berhaltnifje, des Niederlaſſunge rechts, der An: 
Intofung von Handels vertrage ver handlungen, und 
ſchließlich von einem allgemeinen Schiede gerichts⸗ 
und Vergleichs vertrag ſpricht.“ So begann mein 
Sewähre mann und ſetzte fih damit über die von 
anderer Seite aufgetauchten Verdächtigungen Deuiſch ⸗ 
land gegenüber, es habe eine geheime Freundſchaftes⸗ 
Klauſel mit Litauen in den Vertrag aufgenommen, 
hinweg, zu deren Annahme die ojfiyiellen Erklä⸗ 
rungen nicht ben geringſtien Anlaß gegeben haben. 
„Unter dieſen Umſtänden hat Polen keinerlei Grund, 
ſich über den deutſch⸗litauiſchen Vertrag aufture gen: 
es iſt eine Vereinbarung zwiſchen zwei Nachbar⸗ 
ländern, die zahlreiche gemeinſame Intereſſen be 
figen. Man kann Deuiſchland keinen Vorwmf 
machen, daß der Zeitpunkt dieſer Verein barung mit 
der Zuſpitzung des polniſch⸗litauiſchen Berhältnifies 

zuſammengetreffen if, Immerhin kann nicht ver 
kannt werden, daß die Annähetung Deutſch lands 
an Litauen, die ſchon mehr den Charakter einer 
Anlehnung Litauen? an Deulſchland trägt, für die 
im Sinne der Genfer Entiſchlüſſe aufzunehmenden 
polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen nicht gerade förs 
derlich ſein kann. Durch dieſe Annäherung dat ſich 
nämlich nicht nur die internationale Stellung 
Litauens bedeutend gebeſſert, nachdem es erſt karg 
vorher mit den meiſten Völkerbundes ſtaaten eben 


Bıolop, Dipowa 2; 


mierz: Eduard Stranz, 


Das Gewaltregime in Litauen. 


Neue Berhaftungen von ſozialdemokratiſchen Führern. 


Wilna, 4. Februar. Ans Kowno wird 
berichtet: Hier wurden wiederum zahlreiche 
Verhaftungen in ſezlaldemokratiſchen Kreijen 
vorgenommen, Die Berhaftungen [allen mit 
der Mufordung einer Berſchwöt ung, die den 
Sturz der Regierung Wolde maras zum Ziele 
haben ſollte, im Zuſammenhang ſtehen. 
direkte Grund zu Dielen Berheſtungen war die 
Ubloffung eines gewiſſen Waſaiſtie, der als 
Soldat Ber Iitauiſchen Armee nach Riga geſah⸗ 
ren iſt, don wo aus er ſich mit Bleiſchtaitis in 
Ser binbung geſetzt hatte. Walejjtis kehrte 
jobanu wieber nach Rowno zurück, um in der 
Armee eine regierung feindliche Drganijation 


gu ſcha ten. Wuher Walajjtis wurden noch zwei 


Gejandte Der litauiſchen Emigranten, Bawismwili 
und Gzonawiej, ſeſtgenommen. Auf Grund des 
bei ihnen vorgejunbenen Materials wurden 
weitere 4 lozialbemskratiſche Zührer verhaftet. 


Der Befreiungskampf Indiens. 

enden, 4. Februar, Waläpli der Ankunft 
der parlamentarijhen Rommijfion für Die Reform der 
Ber ſe Hang in Indien ſanden in den Städten Madras, 
Bombay und Kalkatta große Demonftrationen der 


wegen des Konflilts mit Polen verdorben hat, ſon⸗ 
dern auch die perſönliche Position Woldemaras, 
deſſen Machtſtellung in Litauen ſelbſt bekanntlich 
fart umſtritten wird, ift dadurch erheblich gefeftigt 
worden, und da Woldemaras ſelbſt keineswegs als 
Freund einer Berfländigung mit Polen gilt, fo 
kann von dieſem Standpunkt aus die Berliner Ber: 
einbarung zwiſchen Deutſchland und Litauen, auch 
wenn fie nur den Charakter einer privat⸗nachbarli⸗ 
chen Berfländigung, und keines wegs eines hoch⸗ 
politiſchen Ereigniſſes trägt, allerdings nicht mit 
beſonderer Befriedigung beurteilt werden. Dagegen 
darf nun gehi ffühwerden, daß die deutſche Regie ⸗ 
rung, die an eſner Normierung der Verhaliniſſe 
in Ofleuropa zweifellos intereſſtert ift, ihren ganzen 
En fluß einſctzen wird, um Litauen zu einer Ber: 
ftónbigung mit Polen zu veranlaſſen. Wird dies 
erfolgen, fo wird die deutſch⸗litauiſche Annäherung 
als efter Schritt zu einer Bereinigung der politis 
jhen Atmoſphäre gewertet werden dürfen.“ 

So weit unfer Gewährsmann, deſſen realer 
politiſcher Sinn uns nicht von heute bekannt iſt. 
Auch wir wollen den Abſchluß eines deutſch⸗Iitaul⸗ 
ſchen Vertrages, deſſen Bedeutung nicht zuletzt in 
der nunmehr endgültig zugeſagten Beſſerung der 
Lage der Deulſchen in Memel liegt, die gerade wir 
als deutsche Minderheit in Polen voll einzuſchötzen 
vermögen, als Beweis für die Verfländigungs politit 
betrachten, die Deulſchland im Ofien anftrebt und 
konſequent durchführt, und Giffen, daß diefe Politit 
auch in Kürze bei den deutſch⸗polniſchen Verhand⸗ 
lungen einen Erfolg zeitigen wird. 


Baldige Wiederaufnohme der deutſch⸗ 
polniſchen Verhandlungen. 
Berlin, 4. Februar (Bat). In Zulammen: 
bange mit der Ankunft Dr. Humes’ und Dr. Zichlns 
in Berlin berichten die B ätter, daß die deutſch⸗polmiſchen 
Verhandlungen nach Etkattung der Berichte durch die 


* 


Der 


indiſchen Benölterung att. Die Porträts Bald eins 
Lord Bictenkcabs und Simens wurden öffentlich Ders 
brannt, In Madras nahmen die Demonftrauten eine 
drehende Haltung ein. Die Polizei machte dabei don 
ihrer Waffe Sebrauch. Mehrere Demonftranien wurs 
den getötet, 5 ſchwer verletzt. Auch einige Pollziſten 


haben Verletzungen davongetragen. In Bombay haben 


die Demonftranten die Straßenbahn und die Autos 
mit Steinen demollert. Ja Kalkutta verſammelten fig 
die Demonfiranten vog dem Regierungsgebäube, wobei 
Studenten bas Bebände zu türmen begannen. Die 
Polizei jab fi gezwungen, Militär zur Hilfe herbe igzu⸗ 
rufen. Mater den Demonftrauten wurden zahlreiche 
Berhaltiungen nargenommen, 


Riejenfener in einer amerilanijchen 
Jabeikſtadt. 


Neu york, 4. Februar. Die Fabrlkſtadt Fal- 
river in den Veteinigtien Staaten ‚wurde ven einem 
R efenfeuer heimgeſucht. Bon den 100 Fabrik gebäuden 
find 35 dem Brande zum Opfer gefallen. Außerdem 
brannten nieder: zwei Bankhäuſer, ein Kino, Hotel, 
einige Kauſhäuſer, Schulen und andere öffentliche Ges 
bäude. Das Feuer wütete mehtere Tage. Der Schaden 
beträgt 25 Millionen Dollar. 250 F uerwehtleute 
baben bei der Löſcharbelt Brandwunden erlitten. 
uns 1 Stadt wurde der Belagerungszuſtand 
vet hängt. 


Delegierten ſoſoit wieder aufgenommen werden. Und 
gwar loll dies bereits in den nächſten Tagen erfolgen, 

Im Zuſammenhange mit ter Reile Dr. Hermes 
und De. Zechlins nach Berlin brachten verſchiedene 
B.ätter die Nachticht, daß die deutſch polniſchen Handels⸗ 
veruags verhandlungen wieder nach B-ilin veilegt wers 
den folen, Wie aus zuveiläſſtger Quelle jedoch ver 
lautet, entbehren dieſe Nachrichten jeglicher Grundlage. 
Es deſteht lediglich die Abſicht, einige Kommijfionse 
figungen in Berlin abzuhalten. 


Bogomolow bei Zaleſti. 

Der Sſowfetg ſandte Bogomolow wurde geftern 
vom Außenminiſter Zaleſti empfangen. Gegenſtand der 
Be atungen bäıfte unzweifelhaft die Frage der polniſch⸗ 
tulſiſchen Verhandlungen geweſen fein. 


Der Lemberger Prozeß gegen die 
Utrainer. 
Bolizeiſpitzel als Haupfgengen. 

In Lemberg und der goke Pıoack gegen die 
ukrainiſchen Revolutionäre forigeſetzt. Die Staatsan⸗ 
waltſchaft hat einen Brief erhalten, in dem ein Lem⸗ 
berger Rechtsanwalt Buchwald geſteht, Sobinſti ers 
mordet zu haben; dieſes Geſtändnis wd aber von der 
Siaateanwaliſchaft allem Auſchein nicht in Betracht ge 
zogen weiden mit der Begründung, deh Buchwald „uns 
zuechnungsſähig“ jet, Die Pollzei glaubt Beweiſe zu 
hoben, de h die Ange klagten zur vfrainijhen milttäriſchen 
Oiganiſa tion gehören, die mit Waffengehalt die Auf- 
lichung eines ſelbſtändigen Staates aus den zu Polen 
dle, uktainiſchen Gebieten eiſtnebte. Die Eimor⸗ 
dung Sobinſtis fei eine politiſche Demonſftiation gee 
wejen, von der geheimen Oiganiſation angeordnei und 
ron den beiden Houptangetlagten ausge führt. Die 
u O. W. (Ukrainſta Organiſacta Woſffowa) habe die 
Ne volutlonierung der uktainiſchen Bevölkerung und den 
Auſſtand dieſer gegen den polniſchen Staat bezweclt. 
Die Zentrale ſoll ſich in Berlin befunden haben. Was 
die Eimoidung des Kuxators Sobinſtt anbetr fft, jo wird 
als einziger konkreter VBeiſuch einer Beweisführung die 
Ausſoge des Charffus Hasmans zu bettoch ten ſein, 
der Die Angeklagten zum Tatort gefahren heben will. 
Alles andere ind Ausſagen politiſcher Polis 
zeiſpitzel. 


Lobzer Volkszeitung 


Deutiche Wähler! 


Am Sonntag, den 12. d. M., um 3 Uhr nachmittags, findet im Saale der Philharmonie in der Narutowiczaſtraße (Dzielna) 18 eine 


große Vorwahlverſammlung 


ſtatt. Sprechen werden die Kandidaten der DS. A P. Artur Kronig und Emil 
Zerbe ſowie der So tzenkandidat der P. P. S. Stadtpräſident Ziemiencki. 


Auch Byrka iſt von Witos abgefallen. 


Die Blätter deröff ullichen eine iateecfjanfe 
Uatsersdung mit dem frünseen Abgeoedusten Dye 1. 
Auf die Feage, warum ſich Aog. By la nicht auf 
bee Giaatei fta: der P aſten b.fiade, anımortete dieſer, 
daß lein Darhältaie zu Wiros ale aufgelöſt gelten 
ld ans. ‘ios babe das ihm gegebene Derſprechen 
nicht gehalten, und habs ohne [sin W fjan fein Man- 
bat dem Departemente direstor im Fons miniſterium 
und Kommi r im Sdadhol monopol, S. czel, üder - 
tragen, da Saczel für Das Modat einen gröberen 
DBalcag bezahlt habe, als Byela anbieten Sonate, 
Später babe Wiloe ihm dae Lemberger Saualoren- 
maabat anbieten wollen, or, By ela, baba jadodh bete 
gichtel, weil er feine Tätiadeis nur im S. ja fonti 
nuieeen könne. Ee babe daun bas Angebot erhalten, 
mit B.jlo zufammenzugehen und auf dee Regierunge- 
[fto zu Bandidisesn. Dleſes Angebot werde er auch 
annehmen. i 

©Bprba gab den Koresfpoudenten ferner zu dor - 
fiebsn, daß fidh bei dae Ba gura der Kandidaturen 
auf der Life der Pioflen der Eiflaß der fremden 
Agenturen bemeelbar gemocht hatte. Die auelda 
diſchen Kapftallſtea, die mit H lie Sac jols im Sdad 
bolsmonopol $uB gefaßt haben, bäuen au dick uch 
derlangt, daß Bqeła Bein Mndat erbalten dürfe, 
weil diejer im Seim gegen dis Teansallion rabilo 
mit dem ſckwebilcden Sündholzteuſt aufgotest«n war. 
Ditos foi dem Ei AG der fremden Agenturen er- 
e habe tas Wort, das ce ihm dupländete, 
ga en. 

Die Aue fübeungen Bprłas haben lu der Haupi- 
fadt bagesiflihe Ganfation hir vorgerufen. 


Deutſch⸗ruſſiſche Wirtſchafts⸗ 
ver handlungen. 

Berlin, 4. Februar (Pat) Nächſte Woche be⸗ 
ginnen die von Miniſter Streſemann angefiir digten 
deutſch⸗rulſtſchen Wirtſchafte ver handlungen. Die ſſowfet⸗ 
ru ſiſche Delegation hat geſtern bereits Mos kau verlaſſen. 
Ihr gehören an: das Mitglied des Kollegiums des 
Handels kommiſſariats, Schleifer, der Leiter Der Abteilung 
für Handels verttäge im Handelskommiſſariat, Piof. 
Kaufmann, und der Leiter derſelben Abteilung im 
Außenkommiſſarlat, Roſenblum. Außerdem folen der 
Delegation angehören: Die Mitglieder der Sſowfelbot⸗ 
ſchaft ſowie der Handels delegatſon in Berlin Der dento 
ſchen Delegation gebsten an: Miniſterialditeltor Wal» 
roth, Legatſonsrat Dr. Hahn, Generalkonſul Schleſinger 
ſowie zwei Vertreter des Reichswirtſchafte miniſter tun s 
und bes Auswärtigen Amtes, Miniſterialduektor Scköffer 
und De. Ritter. An den Beratungen, die eine N pifton 


det Beſtimmungen des gegenwärtigen Handels vertrages 
zum Ziele Haben, werden außerdem Sac ver fändige der 
Hındele» und Induſtriekteiſe Deutſchlands und Rug: 
lands teilnehmen. 


Die Tagesordnung der Arbeitskonſerenz. 


Genf, 4. Februar. Der Verwaltungstat des 
Internationalen A beitsamtes beriet geſtern nachmittag 
über die Fa en, die auf die Tagesordnung der Arbeits: 
konferenz 1929 zu ſetzen find In Oktober wurde 
bereits beſchoſſen, die Fage der Zwangsalbeit der Ein» 
gebotenen auf die Tagesordnung zu ſetzen. Im Bericht 
des Duektois tit dorgeſchlagen, daß, falls der Vet⸗ 
waltungsrat beſchließt, weitere Punkte zur Debatte zu 
Rellen, die F age der Albeits verträge Der Angeſtellten, 
der Al beilszett der Angeſtellten oder des Ladenſchluſſes 
gewählt werden mödten. Auch jol nach dem Bor: 
ſchlag des Direktors der Konferenz ein allgemeiner 
Bericht über die Arbeitslofenfrage vorgelegt werden. 


Um die deutſche Sprache 
im Internationalen Arbeitsamt. 


Genf, 4. Februar (ATE). In der heutigen 
Sitzung des Rates des Internationalen Arbeitsamtes 
wurde beſchli ſſen, einen nate des öſterreichiſchen Ver · 
teeters, Huber, die deutſche Sprache neben der fran: 
zöſiſchen und engliſchen als offizielle Beratungs ſprache 
im Internationalen Arbeitsamt anzuerkennen, der 
Reglementskommiſſion überwi.fen. 


Montag Unterzeichnung des franzöſiſch⸗ 
amer ikaniſchen Schieds vertrages. 


Waſhington, 4. Februar. Wie ſchon kurz 
gemeldet, wird der amerika niſch⸗ fran zöſiſche Schie ds⸗ 
gerichtevertiag am Montag bier unterzeichnet werden. 
Im Staats bepuntement verlautet halbamtlich, daß bie 
P äambel des Vertrages zwar die allgemeine Feſtſtel⸗ 
lung en halten wird, die gegen die Anwendung kriege⸗ 
tijger Mitel zur Austagung von Konflikten gerichtet 
fein fol, daß dieſe Piäambel aber ihrer Natur nach 
nicht ein Teil des Vertrages ſelbſt ſein, alſo auch nicht 
dieſelbe 08 fung haben kann, die Btiands urjpilinge 
licher Vo ſchlag haben folte. Briands Vorſchlag wird 
nach biefiger Auffoſſung piaktiſch nicht verwuklicht wer. 
den können. Wir hatten von Anfang an darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die jetzt vorgeſehene Präambel, die als 
dipiomatiſches Inftrument eine rein platoniſche Bedeu. 
tung hat, das einzige Ergebnis des langwierigen Ge⸗ 
dankenaustauſches zwiſchen Paris und Waſhington 
ſein werde. * 


„Spaltung unter den deutschen dozialiften in Kongteßpolen.’ 


Ein neuer Lügenfeldzug der Lifte 18. — Die deutſchen Kopitaliften unternehmen Berſuche, um 
: bie Organifation der Deutfhen Werklätigen zu untergraben. 


Die „Freie Preſſe“ hat geſtern einen wahren 
reubentaumel erlebt. Auf der erſten Seite ihres 
lattes veröffentlichte fie mit den größten ihr zur Were 

fügung ſtehenden Buchſtaben einen Artikel mit der 
Ueberſchrift: „Spaltung unter den deutſchen Soz'aliſten 
in Kongreßpolen“. Schade, daß die „reie Puff” zum 
Abdruck dieſer ihr ſo wichtig ſcheinenden Nachricht nicht 
noch rote Farbe benutzt hat. Um dieſes „welterſchüt 
ternde Ereignis“ fo recht auffällig zu machen. 


Die „Freie Preſſe“ ber Htet, daß in den Reihen 
der Deutſchen Soztaliniihen Arbeite partei florke Ungu 
friedenheit über den Abſckluß des Wahlbündniſſes mit 
der P. P. S. vorhanden fei. Ste ſchreibt: 

„Gerade in dieſer Zeit gärte es dagegen [che 
Mark in der ſoztaliſtiſchen Partei. Dies kam nun in 
den letzten Tagen ganz frog an das Tageslicht. Die 
führenden Männer der D. S. A. B. in Tom aſchom 
wandten ſich schriftlich an die Zentralleitung des 
MNinderheitenblocks in Warſchau mit der Erklärung, 
bek bie Tomaſchower Arbeiterſchalt mit bem Ber. 
trag, den die Herren Kronig und Zerbe mit der 
W. P. S. abgeſchloſſen haben, ‚ungufricben (cien und 
file die Liſte 2 nicht ſtimmen werden.“ 


Wir können die „Freie Preſſe“ veiſichern, daß fie 
mit ihrer „Bombe“ glatt reingefallen ift Unſere Partei 
iſt in den Herzen der deutſchen Werktätigen fo feft 
verankert, daß die Wühlarbeit der deuiſchen Ka: 
pitaliftendiener fie nicht ins Wanken zu bringen Dris 
mag. Die Mitglieder der D. S. A P. haben ſich mit 
voller Einmütigkeit für den Wahlbleck der 
D. S. A. P und P. P. S. ausgelp ochen, ja fie haben 


nur dieſes Wahlbündnis eine Beſſerung der ſchwierigen 
Lige des werktätigen Volkes herbeiführen kann. Die 
leitende Inſtanz der D S. A. P., Parteirat, hat den 
Abſchluß dieſes Wahlbün dniſſes einſtimmig gutge⸗ 
heißen. Der Vertreter der Ditsgruppe Tomaſchom, 


Alfred Weggt, den die „Freie Piiſſ“ und bie bürger⸗ 


lichen Deuiſchen füt RG zu kapern verſuchen. hat in der 
Sitzung des Parteitates vom 4 Dezember 1927 wörtlich 
eiklärt: „Für uns kommt nur ein Block mit 
der P P. S. in Frage, um nicht als Wapis 
futter für die Bürgerlichen zu gelten.“ 
Diefe Worte find im Potolo feſtgehalten. In der 
Partetraisfiguną vom 6 Januar d. J. haben beide 
Vertreter det Ottsgruppe Tomaſchom, Weggi und Jeck, 
nach Bekanntgabe fämtlicher Bedingungen des Vertra⸗ 
ges mit der P P. S. für dieſen Vertrag ge 
fttmmt, genau fo wie alle übrigen Parteirats mitglieder. 
Es gibt alſo niemanden in der D. S. A. P., der ein 
grundſätzlicher Gegner des Wahlblocks mit der P. P. S. 


wäte. 

Wir haben die Behauptung der „Freien Preſſe“, 
daß ih einige führende Männer der Ortsgruppe Toe 
maſck ow ſchiiſtlich an den Minder heitenblock wandten, 
noch nicht nachprüfen lönnen. Sollte ſich dieſe Beh mup⸗ 
tung als waht erweifen, fo haben wir es nicht mit 
einer grundſätzlichen Einſtellung zur 
Politik der Partei zu tun, da fa die führenden 
Männer aus Tomaſchow felóft den Vertrag mit der 
P P S. gutgeh ißen haben. In dieſem Falle könnte 
es Ró nur darum handeln, daß der perſönliche Ehrgeiz 
des einen oder anderen Votſtandsmitgliedes nicht be: 
friedigt wurde. Dies aber bedeutet noch lange keine 


dieſen Schritt freudig begrüßt in der Ueberzeugung, daß Spaltung innerhalb der Partei. 


Wähler! Erſcheint in Maſſen! 
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Demokratie und 
Freiheit ſichert 
dir die Liſte 

Nr. 


n Fre 


Die deutſche Arbeiter ſchaſt von Tomaſchow 
denkt garnicht baran, einen anderen Weg zu 
gehen, als ihre Brüder im ganzen Lande. 


Wenn es Tiutſache if, daß gew eſſe Mitglieder der 
D. S. A. P. auf eigene Fauſt verſucht haben, Verbin⸗ 
dungen mit unieren Gegnern anzuknüpfen, dann wird 
die deutſche Atbelterſchaft von Tomaſchow ihr Uiteil 
darüber fällen. 


Daß die „Freie Preje“ wiederum mit Lügen 
arbeitet, geht aus folgen dem Satz hervor: 


„Als der Zentralserſtand ber D. S. A. B. in 
Lodz hiervon Kenntnis erhielt, enijanbte er fein 
rä diam nach Tomaſchem und verluchte mit allen 
küiteln, die Tomajgfower Ortsgruppe bei der 
Partei zu erhalten.“ 


Wr ſtellen fe, daß diefe Behauptung za ete 
funden ift. Der Haup'vorſtand der D. S. A. P. hat 
von einer „Spaltung in Tomaſchow“ eiſt aus dem 
Artikel der „Fieien Pieſſe“ erfahren, weil eine ſolche 


talſöchlich nit benen. Er konnte auch det halb fein 


P.afiofum nicht noch Tomaſchow entſenden und hat es 
auch nicht getan. Wohtſcheinlich fir dieſes „Wäſtdium“ 
in den Redaktionsräumen der „Seien Preſſe“ Deme 
gegenüber muß feſtgeſtellt werden, daß noch am Mitt 
woch abend drei führende Mitolleder aus Tomaſchow 
in Lodz waren, um mit dem Hauptvorstand alle im 
Zuſammenh ang mit den Wahlen ſtehenden Fragen zu 
besprechen. Schon diefe Feſtſtellung muß genügen, um 
den ganzen Artikel der „Freien Piele” tichtig zu ber 
wetten. 
Wir verſtehen es ſehr gut, daß die deutſch ⸗bürger⸗ 
lichen Führer mit allen Mitteln darnach fireben, um die 
ſtarke O.ganiſation der deutſchen Ar beiterſchaft zu unter- 
graben. Wir wiſſen, daß fie die verwerflichſten Mittel 
anwenden, um zum Ziele zu gelangen. Da fie an die 
Maſſen der Arbeiterſchaft nicht heran können, verſuchen 
fie einzelne ſchwächere Mitglieder auf verſchledene Weile 
zu beeinfluſſen, um RG dadurch Werkzeuge ihrer Polttik 
zu veiſchaffen. Alle dieje Nachenſchaften 
find jedoch vergeblich. Sie können nur dam 
führen, dak ſich Spreu vom Weizen ſonderz. Die 
großen Maſſen des werktätigen Volkes aber lafen ſich 
dadurch in ihtem klar vorgezeichneten Wege nicht bes 
irren. Die nächſten Tage werden den Beweis erbrin⸗ 
gen, daß die D. S. A. P. nicht zu ſpalten ijt. 


Vor den Wahlen. 


Kechmalige Auslegung der Wählerliſten. 


Bekanntlich iſt vorgeſtern der letzte Termin zur 
Einreichung der Kandidatenliſten abgelaufen. Heute 
überſendet die Bezirkswahlkommiſſion den einzelnen 
Wihlkommiſſtonen zwei Exemplare der Wählerliſten, in 
denen die Aenderungen vorgenommen worden find, die 
auf Grund der eingegangenen Reklamationen notwendig 
waren. In der Zeit vom 9. bis 13. d. M. werden die 
Wählerliſten noch einmal öffentlich ausgelegt, doch wird 
den Wählern nicht mehr das Recht zuitehen, noch irqende 7 
welche Reklamationen geltend zu machen. Die Aus⸗ 
legung hat nur den Zweck, daß ſich die Wähler davon 
überzeugen können, ob ihre Reklamationen betückſichtigt 
worden find. Falls noch irgendwelche Ungenauigkeiten 
bemerkt werden ſollten, dann können fie nur noch mit 
Einwilligung des Höchſten Gerichts beſeitigt werden. 


Bruch im polniſch⸗katheliſchen Block 
in Bromberg. 

Im polniſch katholiſchen Block in Bromberg, zu den 
bekanntlich der Nat. Volksdo. und die C jadecla gebs ten, 
iſt es geſtern zu einer Spaltung gekommen. Infolge 
deſſen werden die Endecj und Chadecia in Bromberg 
perenn: geben. | 


1. Goxberbeiblatt zur Nr. 36 


Deutſch⸗tſchechiſcher Parteitag. 


Dee gemelnſame Parteitag der dentſchen nrd iſche⸗ 
ciſchen Sozlaliſten, ber unlängſt in Prag ſtatiſand, if 
ein Ereignis von großer Beórntung Da wir in ähnlichen 
Derhältniffen leben, wie unſte deutſchen Brüder in der 
Tſchechoſlowakel, freuen wir uns diefes mächtigen Schrit⸗ 
tes vorwärts, den dlefte gemelnſame Rongteeß nach fo 
vielen Jahren des Bruderfreits bedeutet. Darum grüßen 
wie ibn ale ein verhelhungsoollee Ainzeichen der erſtarten⸗ 
den Seltdarftät, ber erfolgrtichen Zufommenarbeit zum 
Wohle aller Schoffenden in oer iſchechlſchen Republik. Im 
nachſte henden sine Betrachtung äber die Bedeutung des 
deuiſch⸗ tichechſchen Rongreſſes aus der Seder von Emil 
Strauß, Drag, eines Führers der demjhen Sozial · 
demokratie in der Tſchechofliowalel. D. Red. 

Alle Sozlaliſten des Auslandes werden die Freude 
begreifen, die alle erfüllt hat, die das Glück hatten, auf 
dem eiſten Kongreß der ſozlaldemokratiſchen Parteien 
der Tſchechollowakei anweſend zu fein, Die Vertrauens ⸗ 
männer der öſterreichiſchen Sozialdemokratie kennen noch 
aus der Zeit der Monarchie die Gegenſätze, die zwiſchen 
der deutſchen und der tſchechiſchen Parte 
deſtanden haben, und werden ſich eine Vorſtellung davon 
machen können, wieviel Geduld, Zähigkeit, guten Willen, 
undſätzliche Festigkeit ebenſo wie Berftändnis für das 
alſächliche die Ueberwindung dieſer Gegenſätze erfor: 
dert. Wit deutſchen Sozialdemokraten haben dieſem 
Kongreß nicht mit überſchwenglichen Hoffnungen, nicht 
hemmungslos und unkrttiſch entgegengeſehen. Um fo 
bedeulſamer tit es, daß wir fagen: können: Dieſer Kon 
greg hat unjere Erwartungen übertroffen, der Schritt, 
zu dem wir uns eniſchloſſen haben, war ein Schritt 
nach vorwärts. ) | 
Die polltiſche Entjóliegung des Kongreſſes tjt ein 
Zeugnis dafür, daß wir über die bloße Abwehr gegen 
über der in der Bürgerregierung verlö perten politiſchen, 
fostalen und kulturellen Reoktlon hinausgekommen find. 
Wir find mit der iſchechiſchen Sozialdemokratie darin 
einig, daß die Bürgermehrheit das nationale 
Problem nicht nur nicht gelöſt hat, ſondern daß das 
gegenwärtige Regime die nationalen Streitfragen nicht 
einmal einer Erörterung unterzogen hat. Wir ſtimmen 
weiter darin überein, daß deutſche und tſchechiſche 
Arbeiter auf dem Boden dieſes Staates auf Gedeih 
und Verderb miteinander verbunden finb und daß es 
die gemeinſame Aufgabe aller ſozialdemokratiſchen Par 
teien iſt, eine wirkliche Verfländigung der 
Völker in einer nicht nut politifó und 
wirtſchaftlich, ſondern auch national 
und kulturell A Ro Republik her» 
beizuführen. Auf dem Kongıek kam der Wille 
m Ausdruck, für dieſe nun gemeinſam klargeſtellten 
ufgaben zu miifen, das deutſche und das iſchechiſche 
Proletariat unter dieſer Fahne zu ſammeln und gemein. 
jam den Kampf gegen das iſchechiſche und das deutsche 
Bürgertum zu führen. ' i 
Als einen weiteren, nicht zu unterſchätzenden Fort: 
ſchritt fann man die Tatſache anſehen, daß die Ders 
trauensmónner beider Parteien ein gewilles Verſtändnis 
dafür gewonnen haben, daß der Standpunkt der Iſchechi⸗ 


ſchen und der deutſchen Sozialdemokratie nach dem 


Weltkrieg nicht derſelbe fein konnte. Mit der notwendi⸗ 
gen Entschiedenheit und Klarheit erklärte der Tſcheche 
Bechyne auf dem Kongreß ſelbſt, daß die Herzen und 
Hirne der deuiſchen Arbeiter gewonnen werden müſſen, 
daß dies aber nicht durch Konfiskatlon von Zeitungen, 
Unterſuchungshaft, Kerker und Galgen geſchehen, daß ſich 
dieſer Prozeß nicht im Zeichen des iſchechoſlowakiſchen 
Henkers vollziehen könne. i 
Ebenſo weiſt der auf dem Kongreß gewählte ges 
meinfame Ausſchuß der ſozialdemokratiſchen Parteien in 
der Tſchechoſlowakel den Weg über die Prager Tagung 
hinaus. Dort follen auch die programmatiſchen Arbeiten 
geleiftet werden, welche die feſten Grundlagen der Eini⸗ 
gungsbeſtrebungen, aljo einer dauernden Zuſam⸗ 
menarbeit, werden follen. 

So werden von dielem Kongreß poltiſche, kultu⸗ 
telle und gefühlsmäßige Wirkungen ausgehen. Er hat 
das Selbſtbewußtſein gestärkt, unfer Hoffen - belebt, 
unſere Eniſchloſſen heit zum Kampf gesteigert. Das Stück 
Gemeinſamkeit, das wir uns erobert haben, wird neue 
Tauſende von bisher Gleichgültigen an uns fefjeln, wird 
jene wieder zu uns führen, die der Kampf innerhalb 
der Arbeiterbewegung mut und kraftlos gemacht bat; 
das Band, das um deutſche und tſchechif 


j he 
Sozialdemokraten geſchlungen wird, wird auch 


jenen Arbeitern ſichtdar werden, die bisher im Lager 
der Bourgeoiſte und der Kommuniſten ſtehen. Daß 
deutihe und tſchechiſche Arbeiter Bereit find, ge: 
fólojjen ihren Kampf zu führen, iſt aber auch 
— wenn es auch kein Gioßſtaat tft, in dem wir leben — 
eine politiſche und motaliſche Stärkung der Internatio- 
nale. Wir reihen uns weithin fichtbar in die Front 
Pon SD ein, in denen der Sozlalismus wieder 

en Vormarſch angetreten hat. Der Kongreß be 
deutet damit auch elne Stärkung der ſozlaldemoktatiſchen 
Bewegung Mitteleuropas, er iſt ein Anzeichen dafür, 
daß die Hochflut der Reaktion abzuebben beginnt. Die 
Verſchärfung der Klafientämpfe mag den Aufftieg der 
Sozialdemokratie zeitweile hemmen, aber der Strom des 
Sozialismus wird ſchließlich alle kunſtvollen Schleuſen, 
die das Bürgertum auftichtet, durchbrechen. 


ne —— — 


Wich neue Lefer für dein Blatt! 
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2. der Steuer von Sapitalien und Renten, 3. der 


darüber nachdenken wird, dem wird die Entſcheidung 


Lodzer Volkszeitung 


17 neue Generäle, 65 neue Ober ſten 
und 143 neue Oberſtleutnants, 
156 neue Offizierspenfiondre. 


Wie baben in Dolen bałarntlih genug Gens 
zale und böhers O fi lere. Die meiſten Huren 
daben noch dazu ein febr jugendliches Alter und fiad 
durchſcholtilich bedeutend jünger, ale dis Offiziers der. 
jelben Kategorie in anderen Staaten, Die eing viel 
älteres Aemee befitzen. Migende gbt es aber wobl 
fo biel junge O fi lere penſionäre, ale wis in Polen. 

achdem vor dur zem baesils wieder 17 naue 
Smeräle und 65 Oboerſten ernannt worden fiad, failt 
der „Dsienniß Perfonalng” dee K lege miniſterſume 
bom 28. Januar mit, daß 143 Mixe zu O>erft- 
lsufnanfe beidedert worden find. Ferner find 156 
© fiieze penfionieet worden, und zwar auf Stund 
dee Gesetze der geliesten Emerilur, doeunter der 
Lembergae Didiſſone dbommandeur G⸗neral Sa wiſlowili. 
der aft vor einem Jabe zum Guneral bejdzDset 
worden war. 

Diedber nena Staats ofen! 


5 Milliarden für die katholiſche Kirche. 


Wir berichteten bereits von der Abſicht der Re 
gierung, uns mit neuen Steuern zu beglücken, die nach 
detühmtem Rezept in Form von indirekten Steuern auf 
die ausgepowerten Maſſen in Stadt und Land abge 
ſchoben werden follen. j 

Auf was für Pläne man aber noch fällt, geht aus 
folgendem hervor: 

Die katholiſche Kirche beanſprucht 
vom polniſchen Staat 5 Milliarden (!!) 


— — — 
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An alle Dentichen! 


Bolksgensſſen! Wir (teken vor erniten 
und ſchweren Aufgaben. Die bevo: ſtehe n⸗ 
den Wahlen werden Über die Zulu ſt une 
jeres Boltes entſcheiben. Wir haben einen 
harten Mahlkampf zu führen, um die wirt: 
schaftlichen und Tulturellen Intereſſen ums 
leres Bolkes zu schützen. 

Der Wahlkampf erforbert groge Selb» 
mittel. Wir rufen daher alle Deut ſchen 
auf, Opfer zu bringen für die Jufunft une 
leres Boites. : 

Deuiſche! Spendet reſchlich jär den 
Wahlſonbs. Ependen werden täglich im 
Wahlbüro, Petrifaner 100, jowie von den 
Bertrauens männern des Wahlkemitees ents 
gegengensmimen. 


Das Hauptwahllomitee 
der D. S. A. P. 


neee eee 


...0000000079020009 


je00000000000%807 


als Entihädigung für Kirchengüter, die vor Olimszeiten 
von den Teilungsmädten (hauptſächlich Rußland) bes 
ſchlagnahmt wurden. 
Sei es nun, daß man dieſe 5 Milllarden nicht ſo 
fatt bekommen kann, fet es, daß man fie auf anderem 
Wege zu erhalten hofft, aus der Warſchauer „Epoka“ 
die der Regierung Pilſudſki febr nahe ſteht, 
ein kletikales Projekt beſteht, 


der 


(Rr. 337), 

geht hervor, daß 

die Steuern um 55 Prozent zugunften 
4 Kirche zu erhöhen. 

Dies fol nicht nur bei den Katholiten, ſondern auch bei 

Andersgläubigen geſchehen, und zwar durch 


zwangsweiſe Erhöhung 1. der Einkommenſteuer, 


Steuer von Immobilien und Gebäuden, 
4 Der Grundſteuer, 5. der Induſtrieſteuer 
(Patente, Umſatzſteuer). 

Meint das halbamtliche Warſchauer Blatt, daß 
dieſer Plan „nicht nur zum völligen Ruin der Steuer 
kraft der Bevölkerung ſondern auch zu Neligionskämpfen 
führen“ kann, fo hält ſeinerſeits der „Robotnit“ das 
%rojett für „Wahnſinn, der ſich am Klerus 
ſelber rächen kann.“ | 
Angeſichts dieſes Planes ift es wichtig, was für 
eine neue Sejmvertretung über die Geſchicke der Steuet- 
zahler entſcheiden ſoll. Alle, ob Arbeiter, Mittelitand 
oder Landmann, müffen fig dieje Frage vorlegen. Wer 


nicht ſchwer fallen, fie muß zugunſten der Lifte Nr. 2 
ſallen, deren Vertreter ſtets mit aller Energie gegen die 
Steuerſchraube ohne Ende gekämpft haben und für eine 
gerechte Verteilung der Steuern aufgetreten find. 


Ein Skandal in der engliſchen 
Diplomatie. 


London, 4 Frbeuar. Das Foreign Office, 
bas engliſchs Miniſterium des Muß seu, ift jet jener 
die Hochburg der Nobelbourgsoifie, wo mur die 
Söhne der keichſten und pornehmſten Familien des 
Candes Mus ſicht babeu, Biamtenſtellen zu erhalten 


Sonntag, den 5. Februar 1928 


und Karriere zu machen. Dabei berkörpeel die 
Bamtenſchaft Das Alußeramlıe eine ungehs use 
Macht, da gerade die caglilhe Außanpolitiß pial 
weniger bon dem jstpeiligon Muiſter als bon der 
Tradition des Foreign O fica gelenkt und baheerſcht 
wird, deren Träger eben die höheren ftändioen 
Beamten des diplc maliſchen Dienftos find. Mie 
ftorß ide Ei fluß if, hat man auch zur Seit der erſten 
gugliſchen Meheſferregierung peloben, ale Micchonalb 
in manchen iplernationalen Fragen eins Haltung 
einnahm, die oftmale deutlich orfennen ließ, daß ihm 
dis Hände gebunden waren. 

Aagefihts diefer Sonderſtellung der Gantlemen 
bom Foreiqu O ficz, dia ihre weißes Mete bejonders 
Holz zur Schau tragen, erregl bier ein Prozeß großes 
Bulichr, in dem zufage Bommf, daß unter den 
keinen Hreren Des diplomatiſchen Dieuffss Ge 
lchäfte macher, leber und Spelu⸗ 
Kanten find, und zwar bis hinauf in dis böchſten 

ngo. 

Der Prozeß, um den es ſich handelt, if ein 
Sldiſprozeß, den eins Bar! fi- ma, Jronmonger 8 Co., 
gegen Frau Dyne wagen Sablung von 39000 Pfund 
fühef, dis aue Spebulalſoneſchulden aus der Zeit den 
Feanenſpekulation flammen. Frau Dpae war über 
im Foreign © fica augeſtallt, und zwar als Salre- 
lain bei dem MiniflerialjeBzefäer und Abteilungsleiter 
Gregory. Sie wendet nun eln, daß fie dieſe Spsłu- 
lotıonsa nur zum Teil auf eigene Rechnung, zum 
andern Tal abae file Gesgory unksenommen baba, 
mit dem fie auch den Gewinn geteilt h ibe. Much 
zei andere Biamte des Plupenamtee, Mor b und 
> Rad. haben gelsgentlih durch fie Giltälle 

atf. 

Diele Entbällung, daß bochgeſtellts Mitalieden 
der angliſchen D plomatie, deren fehe biele gehe me 
politiſche Mitteilungen zur Dsrfüoung ſteben, fih an 
Dalutajpełulationen gegen die Währung eines be- 
freundeten Landes beteiligen und obendrein [o une 
geid dł find, daß dis Sache aus Licht fommi, hal 
den Miniftorpräfidenten Baldwin fofort bewogen, Die 
Beamten jcfort in Uulerſuchung zu sieben. 
Su dieſem Sweck ift sine eigens Kommilfion ein- 
gejcgt worden. Einen bezeichnenden pol tiſchen Bai- 
geſchmoch erhält die Sache dadurch, daß der lebe 
eirflußreiche Gregory, ein noforijcher Realtionde, In 
der Afire des gefälſchten Sinowjew- 
Briefes eine entiheidende Rolls gejpielt hal. 
Durch feine Abteilung it damals, unmiftelbor dor 
ben Mablen, bie den Stur der Regierung Mat- 
Donald herbelfübeten, dia Fälſchung gegangen, er ba 
bem Außenminifiee Macdonald gegenüber für 
die Echtbelt derbfüe gt, ee bat offenbar auch 
dis Bach wer denols an Rußland entworfen, und er 
bat die Nota abgeſchickl, ohr es Mac donalds weilere 
Weſſuag abzuwarten. Troßdem bat Moc ovald 
damals nach oy gliſchem politiſchem B auch die Hand- 
lungen des Beamten Gregory gedıdi. 


Englands Vorſtoß gegen den Acht⸗ 
Hundentag. 
Bebhalte Debatte im Verwaltungsrat des Internatise 
nalen Arbeitsamts, 
Der überrafhende Vorſteß, den die britſſche Res 
gierung mit ihrem Antrag auf Revifion des Waſhing⸗ 
toner Abkommens heute unternommen hat, führte im 
Verwaltungsrat des internationalen Arbeitsamts zu 
einer überaus lebhaften Debatte. Zunähft wandte fi 
der franzsſiſche Nebeitervertreter Jouhauzg in der ſchärf⸗ 
ften Weiſe gegen die britiſche Regierung. Die Arbeiter 
feien getäuſcht werden. Nach der Londoner Konferenz 
und angeſichts aller bisherigen Londoner Erklärungen 
habe niemand einen ſolchen Antrag vorherſehen können. 
Der belgiſche Regierunge vertreter Mahain fapte, fein 
Eand habe das Abkommen bedingungelos ratifiziert. 
Nun zeige fih, daß Großbritannien nicht ratifizieren 
wolle. Frankreſch, deulſchlans und Italien hätten bes 
kanntlich ihre Ratifizierungen ven derjenigen Sroß⸗ 
britanniens abhängig gemacht. Die belgiſche Regierung 
fei nunmehe in einer ſchwierigen Cage. Im Jahre 1831 
laufe das Waſyingtener Abkommen ab. Wenn 
man nicht zu einer für alle Länder annehmbaren Re- 
gelung gelange, würden auch die ſenigen Staaten kün⸗ 
digen, die das Abkommen ratifiziert haben. Hinſicht⸗ 
lich des Prinzips des Walhingtoner Abkommens mülfe 
den Arbeitern die Sicherheit gegeben werden, daß es 
aufrechterhalten bleibe. 
Der deutliche Nebeſtervertreter Hermann Millet 
betonte, für die nächſten Jahre beſtehe nunmehr keine 
Aus ſicht, daß irgendein Fans das Waſhingtener Abes 
kommen ratifiziert. Das fei eine Heraus forderung der 
gefamten Arbeiterſchoſt und eine Brüstierung der Res 
giczungen, die man nach Bern und Eondon eingeladen 
habe. Die gegenwärtige Stunde fef eine Schidfals« 
Runde für die beutſchen Arbeiter. Der Redner ruft 
aus: „Heute ift hiee ein Feuer angezündet worden, das 
nicht leicht zu löſchen fein wird! Es wird eine tiefe 
Unzufriedenheit in der Hebeiterſchoſt Platz greifen.“ 
—| > ——P>—>>2>02> 


Zunge intelligente Berfonen beiderlei Geſchlechts, welche ſich 
zum Filmen 


eignen, können lich melden t&,lih von 10 bis 2 Uhr nachm. in der 


Fümanſtalt „HKoraifilm“ 
Lodz, Zeromitiego 1. 


Achtung! Kſawerow! 


Heute, Sonntag, den 5. Februar, um 1 Uher 
. findet im Saale des Geſangvereins „Vera: 
nita“ eine 


Vorwahlverſammlung 


Be Sprechen werden: J. Kociolek und 5. Deſſel⸗ 


erger. 
Wähler! Erſcheint zahlreich! 


Dersine + Peranfloliungen. 
Das Märchenſpiel und fein erzieheriſcher Wert. 


Das Kind hat eine heiße Sehnſucht nach Verklei⸗ 
dung und Theaterſpiel. Es plündert in un bewachten 
Stunden den Kleiderſchrank der Eltern und ſpielt „Va⸗ 
ter und Mutter“ oder „Schule“. Mit Federſchmuck und 
Schlachibeil ausgerüftet, wird der verzweifelte Kampf 
ums Leben gegen den „Trappet“ geführt Von den 
Erwachſenen meiſt unbeachtet, oft belächelt, wächſt Dies 
fer Spieltrieb unſerer Kinder aus, bleibt unoeredelt 
und ſtirbt ſchließlich ab. Die unbeftiedigte uno unge 
zügelte Phantafie findet dann ſpäter im Kino ihre une 

ehemmte Sättigung im Genuß ungezählter Senfaitonse 
Bramen, und letchiferttg läßt der Halberwachſene das 
wertoolle Kulturgut edlen Theaters ungeachtet beiſeite. 
Dies trifft um ſo mehr bei uns zu, weil Lodz ein deut⸗ 
ſches Theater nicht mehr beſitzt. 

Es iſt des halb auf das wärmſte zu begrüßen, 
daß gerade unſere deutſche Lehterſchaft die Pflege des 
Märchenſpiels übernommen hat, und dies um fo mehr, 
als die Darſteller ſämtlich Ki der find, die unter der 
Leitung ihrer Lehrer edelſte Kunſt in einfachem, ſchlich⸗ 
tem Gewand bringen. So werden dieſe kleinen Künſt⸗ 
ler dem Publikum bald Gelegenheit geben, ihr mimi: 
ſches Können zu beurteilen. Es iſt diesmal „Der kleine 
Däumling“, der in der Bearbeitung Oskar Wills am 
Sonntag, den 12. Februar, um 4 Uhr nachminags, im 
Saale des Männergeſangvereins, Petrikauer 243, vom 
Stapel laufen fol. Un unferer Elternſchaft ferner den 
Beweis zu liefern, daß die Keinen auch in der Staats⸗ 
prache Fortſchritte gemacht haben, gelangt neben dem 

utſchen Märchen auch ein polnisches Bühnenſpiel 
(„Nauczyciel“ von Kotobynſta) zur Aufführung. Wer 
alſo die Kunſt unſerer Kleinen bewundern will, wer 
ſeinen eigenen Kindern einen frohen Nachmittag voll 
ungetrübten Humors bieten will, der verſäume nicht, 
ſich rechtzeilig mit Eintrittskarten zu verſorgen. (Bor 
verkauf in der Drogerie von Herrn Arno Dietel.) 


Diebe und Leid bewegen manches fugendliche 
Herz. Wie viele junge Menſchenkinder taumeln, viel 
leicht ahnungslos, dem ſicheren Verderben entgegen! 
Andre, die um Liebe wollten werben, getreu bis in den 
Tod, ſahen die Liebe ſterben — ein flüchtig Morgen: 
tot, wie der Dichter fingt. Des halb tut es unſrer Ju 

end dringend not, ſich durch den Vortrag, den ein 
ngjdóriger Jugendführer, Herr Gen. Sekr. Stolpmann 
aus Berlin, heute um 4 Uhr nachmittags im Gemein⸗ 
chaftsſaal, Kosciuszlo⸗Allee 57, über das Thema „Der 
Keno Liebe und Leid“ halten wird, beraten 
laſſen. Die männliche und weibliche Jugend wird 
z herzlich eingeladen. Gleichzeitig werden alle älteren 
Perſonen auf den am Abend um 7.30 Uhr von dem 
Berliner Gaſt gehaltenen Vortrag über: „Wie komme 
ich zum Erleben Gottes“, eingeladen. Näheres 
im Anzeigenteil 791 

Zamilienabend des Evaug.⸗utheriſchen 
Jugendbuades in Balnig. Heute, um 6 Uhr nachm, 
verjammelt ſich der Jugendbund mit feinen Familien ⸗ 
angehörigen und Freunden im Kantotat Baluty, Zas 
misy 39, zu einer Jugendbundfeier. 

Das Stiftungsfeft des Zubardzer Eo.⸗Augeb. 
Kirchengeſaugvereins, das heute nachmittag, von 
3 Uhr ab, in den Räumen des Turnvereins „Elche“, 
Alexandrowſta 128, veranſtaltet wird, dürfte recht eins 
drucke voll und unterhaltſam ausfallen. Der Feſtaus · 
fug des Vereins hat für die Veranſtaltung alle nö 
tigen Vorbereitungen getroffen, um dieſes Feſt tett 
intereſſant zu geſtalten. Außer Chor und Solo: 
gejang, Mufik und humoriſtiſchen Vorträgen gelangen 
auch zwei Einakter zur Aufführung. Da der feſtgebende 
Verein in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens ſich viele Freunde 
erworben hat und Gäſten zu dieſem Feſt der Zutritt ge: 
ſtattet tit, fo tit zu erwarten, daß ſich auch eine recht 
zahlreiche Teilnehmerſchaft einfinden wind. 

Verein Deutſchſprechender Katholikev, Lodz, 
Sluwng 18. Morgen, Montag nachmtuags, findet tm 
Sekretatiat des Vereins, Gluwna 18, der übliche 
Damenkaffee ſtatt, und bittet die Verwaltung um 
recht zahlteiches Eiſcheinen der Mitglieder. 

Siterariſche Leſeabende. Der morgen, Montag, 
ben 6 d. M., um 830 Uhr abends, im Lokale des 
Deutſchen Schul⸗ und Bildungsvereins, Petrikauer 243, 
ſtattfindende Vorleſeabend behandelt das intereſſanie 
Gebiet der Abenteurergeſchichten. Das Programm ent: 
hält folgende Erzählungen des bekannten Weltenbumm⸗ 
lers Artur Heye: 1) Tramps, 2) Blinde Pafjagtere, 
3) Höllenfahrt, 4) Mein Ameiſen⸗ und Mr. Dombeys 
Matragenlöwe. Eintritt frei! Ma_ do... 
Der rufſiſche Konzert: Rant im Connisperein 
erfreute fin eines ſehr guten Beſuchs. Das Programm 


eh 
nt 


Gaſſe in buntfarbiger Abendbeleuchtung bezauberte alle. 


die deutſche Theaterkunſt viele 


Lodzer Boltszettuug 


bot Auserleſenes. Beſonders gut gefel der ruſſiſche 
Cor mit feinen Sträflingsliedern. Der Chor, der unter 
Leitun des Dirigenten Wawteniuk ſteht, verfügt über 
gutes Stimmen material. Die Wükung war ganz außer⸗ 
ordentlich. Sürmiſcher Beifall lohnte Dirigenten und 
Cor. Die Vorträge des Balala k. g tartetts unter Qi 
tung von Jaroslaw Gorlow wurden ebenfalls beifällig 
aufgenommen. Sehr gut gefiel auch det Liederſänget 
A. Kralawin. Herr Kerger wartete mit einigen tufft 
fGen Opernarien auf. Et war gut bisponiert und fand 
durch ſetnen ſchönen Geſang ſtarken Anklang Die Tangs 
volrführungen von Tamara Nieratow, M. Miſchel und 
Kraſa win waren Extranummern. Lobend zu erwähnen 
wäre noch Frau Zarita, die Zigeunerromanzen mit piel 
Verſtän nie und Ge übl zu Gehör brachte. Am Kla dier 
begleitete Prof J zierſkl. Nach dem Plogramm folgte 
gemütliches Beiſammenſein, wobei auch dem Tanze ge: 
dul biat wurde. Die Deutſchen von Lodz, die für ruſſt · 
Ihe Maht, Geſang und Tanz ſehr viel übrig Haben, 
maten ſehr ſtark vertreten, was man von der rufſtſchen 
Rolonte nicht gerade behaupten kann. 

Bortrag im Cbriſtlichen Commisverein, 
Am Donnerstag, den 9. Februar d. J., um 9 Uhr 
abends, findet im Saale des Com mis vereins, Al. Kos. 
ciuszki 21, ein Vortrag des Herrn Max Döring 
über das Thema: „Das Werden und Sein der polni⸗ 
ſchen Kultu” ſtatt. x 

Bachhalter-Seltion. Die Buchhalter⸗Sektion 
des Commiso eins teilt hierdurch mit, daß am Diens⸗ 
tag, den 7 Februar, die 1. Monatsſitzung der Budge 
balter. Sektion im Vereinslokale, Al. Kosciuszki 21, ſtatt⸗ 
findet. — Da auf der Tagesordnung ſehr wichtige Ans 
gelegenheiten ſtehen, it das Erſcheiner aller Buchhalter⸗ 
Korteſpondenten des Vereins er wünſcht. Jeder Bude 
balter: Ro'relponbent des Commis vereins, der eine 


Beittiitserklätung zu dieſer Buchhalter⸗ Sektion noch 


nicht vorgenommen hat, möge dies am Dienstag, den 
7 F bruar. zur Monats verſammlung unbedingt tun. 
Beginn 8,30 Uhr abends. 

Der Maskenball, den die Lodzer Freiwillige 
Feuerwehr zugunſten ihrer Invalldenkaſſe in den Räu- 
men der Philharmonie veranſtaltete, war auch diesmal 
ein voller Etfolg in geſellſchaftlicher und wahrſcheinlich 
auch in wirtihaftliher Hinſicht. Die außergewöhnliche 
Dekoration des Phüharmonieſaales, durch die man den 
Eindruck hatte, auf dem Krakauer Markt Faſching zu 
feiern und die perſpektioiſch gut dargeſtellte Florjans⸗ 


Reben dieſen gelungenen Dekorationen wurde in der 
Mitte des Saales ein Tanzpodłum mit von unten durch 
verſchledenartige elekttiſche Glühlampen beleuchteter 
Glastanzdiele aufgerichtet, die von den zahlreichen Tanz 
luſtigen ſtark in Anspruch genommen wurde. M 
waren die Hebenfäle ſtilnoll dekoriert, ein Beweis, 
daß die Organiſation keine Mühe ſcheute, um den 
Erſchienenen das Verweilen in den Räumen angenehm 
g geſtalten, was auch trotz des ſtarken Andranges am 
üfett dank der guten techniſchen Organtjatton voll» 
kommen gelungen iſt. Die Lodzer Freiwillige Feuer⸗ 
weht hat RO durch dieſe Vetanſtaltung viele neue 
Freunde geworben und vollauf bewieſen, daß ſie einen 
Maskenball zu veranſtalten veiſteht. 


Kunſt. 
Dramatiſcher Abend 
der bram om Sektion der Symuafaſten⸗ Bereinigung 

m „Bes Wetibase. j 
‘ Ebelwilb 

Otientaliſches Schanfpiel in 5 Bildern von Emil Gbit. 
Es iſt gew ſſermaßen zur Tendenz geworden, daß 
ihrer Stücke im Orient 
ſpielen läßt. Die Zahl dieſer Stücke häuft fig. Wir 
haben darin unzweifelhaft einen CTharakterzug unfrer 
Zett zu ſehen. Heuer ſtehen gerade brennende Fragen 
des noch im Rebel gehüllten Oriente mehr denn je auf 
der Tigesorduung. Emil Gött behandelt aber nicht in 


‚feinem Stucke ſoz ale Probleme, wie etwa Klabund im 


„Kreidekteis“. Hier handelt es [iQ lediglich um die 
Liebe zweier junger Menſchenſeelen, des Ali und der 
Suleika, die durch ſchwere Kampfetappen hindurch ends 
lich doch zum Siege gelangt. Der Dichter hat den 
Inhalt in eine höchſt verſchwommene Form gepreßt. 
Kein Wunder daher, wenn es den jugendlichen Darſtel⸗ 
lern ſchwer Rel, die einzelnen Nollen zur wirkenden Dare 
ſtellung ga bringen. Auch die Einheit der Handlung 
i- det f ft unter der zu wenig plaſtiſch durchgeführten 
Cuataktetiſtetung einzelner Typen dieſes Schauſpiels. 
IH erinnere bloß an Suleika, die in ihrer allzugroßen 
Befangenheit Direft widernatärlih wirkt. Schließlich 
haben die Perſonen des Schauſpiels zu viel Leidendes 
an RÓ. Re kö inen daduich nicht den richtigen bramatte 
ſch -n Eff kt erzielen. Wenn man nun obiges in Er. 
wä zung zieht, fo kommt man ſchließlich zu der Einſicht, 


daß ſich ein derartiges Stück nicht ſehr für eine Schüler⸗ 


bühne eignet. Wohl hat Herr Heſſe als RKegiſſeur 
det Auffügtung Großes geleiſtet, DoQ war der Eindruck 
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ein blaſſet. Die fugendlichen Darſteller konnten ſich zu 


wenig tn die Rollen einfühlen, ihnen fehlte letzten 
Endes auch die känſtleriſche Intuition, die Schwächen 
des Verfoſſers im Stücke einigermaßen auszugleichen. 


So hatte W. Günzel in feiner Spielweiſe manchmal 


ganz ſchöße Momente, jedoch war er im allgemeinen 
zu meinerlih. Seine Diktion witie ſehr oft durch 
allzuſtakkes Mukieten der grammatiſchen Akzente 
Hönd. Ihm fehlte ſchließlich auch die pfychiſche Verve. 
Seine Patnedn, Fil. C. Reugorn, als Suleika, 


Nr. 38 


Achtung! Ozorkow! 


Heule, Eonntog, den 5. Februar, nachmittags 4 Uhr. 
findet im Saale des Turnvereins Mallabi tm Schlöſßer⸗ 
ſchen Garten eine 


große Vorwahlperſammlung 


ſtalt. Spie hen werden: Schöffe Ludwig Rut aus Lodz 
fowie Lehrer Reinert aus Ozotkow. 

Wähler! Erſcheint in Maſſen! 
2 a . . — 
war in her opatbijden Spielwerfe blaß. Hier hätte 
vor allem die Teilnahme an dem großen Seelenleiden 
des Geltebten durch verſtändnis volle M.mit zum Ause 
druck gebracht werden ſollen. 5 Blaumann in der 
Rolle des Hırun al RNaſchid war in feine Spielwelſe 
nicht ganz eingelebt. Sehr tiff ende Züge wies K. 
Bayer als Ibrahim, Hüter der taligen Gärten, auf. 
Beſonders gut hat er das meph ſtopheliſche feiner Rolle 
zum Ausdruck acbracht. Die Roftüme und Dekorationen 
waren geſchmackooll dem Stücke ange paßt. Die MuRf 
lieferte in der Zoſſchenzeit das Sqhülerorcheſter des 
Gy mnaſtums. Die fungen Muffler weiſen bereits in 
rem Konzertteren Foriſchritte auf. Demofritos. 


Aus der Philharmonie. 


Die Tanzgruppe der Schule J. Mieczyujta 
(Eingeſandt) Wie bereits mitgeteilt murde, kommt 
heute die Tanzgrupp: der Schule von J. Mieczyn ka 
aus Waiſchau beſtezend aus 22 Berfonen und wird 
um 4 30 Uhr nachmittags im Saale der Philharmonie 
auftreten. Dieſes überaus intereffante Auftreten der 
Tinztruppe, welche bekannt ift durch ihre Tanzkultur, 
durch die auf hohem N orau ſtehendem Kompoſttion 
und der neueſten Ritung in der Schulung, hat in 
unferer Stadt aroßes Intereſſe hervorgerufen. Im 
Programm find Tänze des Ausdrucks, aktobatiſche Tänze, 
rytymijhe Studien wie auch plaſtiſche und polniſche 
Tänze vorgeſehen. Die herrlichen originell erdachten 
Koſtüme ergänzen die ſckönen Tänze. 


Sportnenuigkeiten. 


Dr. Peltzer ſiegt in Wmerifa, 15 000 Ju- 
ſchauer waren bei Dr. Peltzers Start im Madiſon 
Square Guarden in Neuyork anweſend. Oberbürger⸗ 
meiſter Walker gab persönlich den Stariſchuß ab. Peler 
gewann mit drei Pard Vorsprung das Tauſend⸗ 
Dard⸗Rennen gegen den amerikaniſchen Meiſter Rag 
Dodge vom Illinois Athletik Club. Der dritte Kons 
kurtent, Robinfon Virginia, blieb acht Dard zurück. 

eigers Sieg wurde mit großem Beifall aufgenommen. 

berbürgermeiſter Walker gratulierte. — Im internar 
tionalen 3000 Meter⸗Lauf, der ebenfalls am felben Tage 
in Neuyoik ftattfand, gewann der Deuiſche Hinkel in 
A dy 59 Sekunden. Zweiter wurde Schwab 

n. 

Oeſterreich ſchlägt Enaland 713. Der Eis⸗ 
hocken ⸗Länderkampf England Oeſterreich endete 7:3 zw 
gunſten Oeſterteichs. Spieldrittel: 1:2, 4:1 und 2:0. 

Humerg — Leichtgewichtmeiſter von Cue 
ropa. Bei dem im Giique de Paris Aae dem 
E Meifter Humeıy und dem Belgier Scillie 

attgefüundenen Match um die Europameiſterſchaft im 
Leichtgewicht, wurde Ecillie in der ſechſten Runde wegen 
Tiefihlag disqualifiziert und Humery zum Europameiſter 
erllãtt. 


Jack Dempſens Abſchied vom Ning. Jas 
Dempſey beſtätigte die Nachricht, daß er feine Boxer⸗ 
laufbahn aufgeben wolle. Er habe vor einigen Wochen 
ſeinem Manager mitgeteilt, daß er einer Ber 
letzung des linken Auges nicht m 
ſichtige, habe aber hinzugefügt: „ 
an meinem Auge völlig ausgeheilt ift; werde ich viek 
leicht doch zurückkehren.“ a l : 

Wofür ein Schiedsrichter 10 Mark zahlen 
mußte. In Chursdorf, einer kleinen Ortſchaft Nord⸗ 
deutſchlands, ereignete RG vor kurzem folgende kurioſe 
Geſchichte: An einem Sonntagnachmittag ſollte, wie 
ſchon des öfteren vorher, ein Spiel ausgeträgen wer⸗ 
den. Kaum pfiff aber diesmal der Schiedstichter an, 
als ein biederer Landgendarm erſchten, den Schleds⸗ 
richter aufſchrieb und die Fortführung des Spieles vet 
bot. Bald darauf bekam der Schiedsrichter vom Amts⸗ 
gericht ein Strafmandat in Höhe von zehn Mark auf 
Grund einer alten Verordnung, die jedes Spiel wäh⸗ 
rend der Zeit des kirchlichen Gottes dienſtes verbot. 
Obwohl die Verordnung längſt nicht mehr Geltung 
hatte, wollte das Amtsgericht, trotz Einsprache des 
Brandenburgiſchen Fußballberbandes, das Urteil nicht 
aufheben, [o daß der Verband, um ſolche Zwiſchenfälle 
künftig zu verhüten, gezwungen war, gegen das merk⸗ 
würdige Urteil den Rekurs zu ergreifen. Die Entſchet⸗ 
dung der höheren Gerichtsinſtanz iſt bisher noch nicht 


erfolgt. 
Albert Mazur 


Dr. 
med. 

Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenleiden, Stimm- u. Sprach 

störungen 


umgezogen 
a Wschodniastr. 65 


(Elngang auch durch Petrikaueretr 46) Tel. 06.04. 
Sprechstunden von 11%, bis 14'/, und 3 bia 5, 


2. Sonderbeiblatt zur Nr. 36. 


Beilage 
Der Jugendtag in Bielitz. 


Am Sonntag, den 29. Januar, fand in Bie» 
fig im Saale des Arbeiterheims der 4. Bundes tag 
der Deutſchen Soyialiftifhen Jugend Polens, Bes 
zirk Schleſien, ſtatt. Der Bezirks vorſtand in Lodz 
entſandte als Vertreter zu dieſem Bundestag Gen. 
. Ewald, A. Ferch und S. Kreſſe. Die 
Zahlreich erſchienenen Delegierten und Güfte bee 
grüßte der Vorſitzende der Schleſiſchen Sozialiſti⸗ 
ſchen Jugendorganiſation. , i 

Den Borfig übernahm Gen. £utafet (Bie 
lig). Nach den eingehenden Berichten des Bore 


figenben, Kaſſierers und der Reviſoren erfolgte das 


von Gen. Ewald erſtattete Referat über den Zu⸗ 

mmenſchluß mit uns, der Lodzer Jugendorgani⸗ 
ation. Die deutſche ſozialiſtiſche Jugend war bis. 
her in zwei verſchiedenen Ocganiſationen zuſam⸗ 
mengefaßt, der Lodzer und der Schleſiſchen. Der 
Bundestag hat nun endlich zu der Bereinigung 
beider Ocganiſationen geführt. Es wurden cin. 
ſtimmig die Grundſätze des Zuſammenſchluſſes an. 
genommen. Die Delegierten aus Schleſien, und 
zwar bie Gen. Siegert, Kowale yk und Kuziela 
hoben hervor, daß die Tätigkeit der Organiſation 


vollkommen von einer bürgerlichen Minderheiten. 


politik abweichen müſſe, denn die Sozialiſtiſche 
Jutzen dorganiſation dürfe nur ein Ziel haben, und 
Bar gemeinſam mit allen anderen ſozialiſtiſchen 
Parteien Polens für die Idee des Sozialismus 
zu kämpfen. Gen. Birghan referierte einen um» 
fangreichen Arbeitsplan, aus dem wir folgendes 
entnehmen: Es folen die Ortsgruppen des Bie⸗ 
litzer und Oberſchleſiſchen Bezirks bearbeitet werden, 
weiter ſollen Referentenkurſe eingeführt und Vor⸗ 
träge gehalten werden. Um die Mitglieder der 
einzelnen Oetsgruppen einander näherzubringen, 
follen Volks feſte und Jugendtreffen veranflaltet 
werden. Um neue Mitglieder heranzuziehen, müßte 
eine allgemeine Werbewoche gerade vor Beginn der 
Schulferien eingeführt werden, um die ſchulentlaſ⸗ 
ſene Jugend für unſere Organiſation zu gewinnen. 
Don großer Wichtigkeit für uns iſt, daß unſere 
Partei gemeinſam mit anderen gleichgefinnten Ore 
ganijationen durch ihre Vertreter im Parlament 
dahin wirkt, daß für Jugendſchutz und 
Ingendrecht entſprechend hingeardeitet wird. 
Weiter enthält der Plan organifatoriſche Angeles 
genheiten, fo die Anmeldung der gemeinſamen Jus 
e ehe bei der So zialiſtiſchen Jugend» 
ternationale und die Ernennung eines Bertreters 
für bie foz. Föderation in Warſchan. — Ge. 
Sarrich wies auf die fruchtreiche Tätigkeit des 
Sen. A. Ciolkosz hin, welche viel zur Annähe⸗ 
rung der polniſchen und deutſchen Jugend beis 
getragen hat. ; | 
Die Jugendorganiſation „Tur“ und bie Uns 
abhängigen Soyieliftiichen Jugendverbände vertrat 
Sen. F. Groß aus Krakau. Er unterſtrich bie Note 
wendigleit der Zuſammenarbeit der ſozialiſtiſchen 
Jugendberbände aller Nationalitäten in Polen 
und legte den Tätigkeitsplan für bie Organiſatis⸗ 
nen vor, die eine allumfaſſende Wirkſamkeit ans⸗ 
üben müßten, um die Jugend von den ſchädlichen 
Einflüſſen der arbeiterſeindlichen Organiſationen 
fernzuhalten. . l 
Die So zialiſtiſche Jugendorganifation in Pos 
len zählt gegenwärtig über 1500 Mitglieder. Die 
Organiſation entfaltet eine rege Tätigkeit ſowohl 
in ideeller wie auch in unterhalten der Hinſicht und 
kann jeder ſozialiſtiſchen Jugendorganiſation als 
Vorbild dienen. Trotz der Schwierigkeiten, mit 
denen unſere Jugendorganiſation zu kämpfen hat, 
da fie den finanziell viel beſſer ſtehenden bürger⸗ 


lichen Jugendorganiſationen ſtarken Widerſtand erte | 


des Deut ſchen Sozialikiſchen Ju gen dbundes Polens 


gegenſetzen muß, entfaltet fie fi) immer ſtärker 
und zicht immer mehr Jugendliche an ſich heran. 
Im Anſchluß an den Bundestag fand am 
Nachmittag in demſelben Saale eine große J u: 
gendfeier fatt, Das Programm war jehr 


reichhaltig und umfaßte gut angepaßte Vorträge, 


Aufführungen, Turngorführungen, Geſang nim. 
Die gelungene Beranſtaſtung hinterließ dei allen 
Teilnehmern einen tieſen und nachhaltigen Eindruck. 


Was verdanken wir der ſozialiſtiſchen 


Bewegung? 

Untworten anj eine Rundfrone an die jungen Aebanher⸗ 
innen nad Arbeiter. 

Was verdanken wir der fozlalikifhen Bewe- 

7 Ss fragten wir einige junge Arbeiter nad 

beiterinnen, md erhielten darauf die Natwerten, 

die wir bier zum Abörad dringen. €a And daıhmıg 

Deitee ans den Betrieben, die Ihre Melinna Zam 

nsdruf brachten Sind es and wenige Antworten, 

doch aus dem Wenigen erbat, dab fe alle 

m Wert der Orgeniſaton fennen Die ſen einmal 

erlannt, IR der Wreg zu ibe anch nicht mehe weit. €r 

fahrt zue Geziehhufean eee 

t 


ihleitang. 
34 bar] wählen. 
Darauf freue ich mich Bute ſchen. rüber mußten 
wir eR warten, bis wir 25 Jahre alt wurden, und 
dann mußten wir oft noch weitere 5 Jahre warten, 
meil gerade eine Wahl war, zu der wit nicht zug' le [jen 
wurden, weil uns gerade noch 1 Tag von unſeiem 


Geburtstag trennte. 


Das ik heute anders. Da geht man mit leinen 
21 Jabren an die Wahlntne und übt ſchon lene pfl cht 
aus, Mit 21 Johten find wir heute ſchon volle Giants» 


‚bürger. Haben das Recht zu wählen. Daraus muj 


uns alle eine Pfl cht ei wachſen. 
* Wem aber A wir es zu prrdanfen, doh wir 


mit unieren 21 Jahren gleldberettigte Sta- tsbürger 


ind? Etwa den bürgerlichen Parteien? Nein, die 
würden uns heute lieber mie morgen das We hliecht 
wieder nehmen, uns eı wieder mie früher mit 25 
Jahten wählen k ffen. 

Die Sozialiſtiſche Partei hat uns dieles Wahlecht 
eben, Bat uns als Jug nd für gleic berechtigte 
aats bürger aneılannt, und dafür geb öct ihr der Dank 

der gongen end. 

Unſer Dank fell darin bestehen, daß mir treu der 

D. S. U. B. dienen wollen, die ſchon ſehr lange und 
früher für die volle Gleich bezechtigung der Jugend und 
der Frauen eingeueten it. L. D., 20 Jakie. 

i a 


Untere Zreizeit. 
Es geb früher eine Jugend, die 12 bis 14 Stun 
den in den Fab iken, Bergwerken uſw. un beiten mußte. 
Sogar Kinder mi hien bis 10 Stunden jt: ffen. Hir zu 
kamen noch die weiten Wege über Land, ſ daß diele 
Jugend bald 16 bis 18 Siunden ies Tages nur jär 
die Ar beit peb auch te. — 
Und heute? Sewiß, noch haben nicht alle Jugend ⸗ 
lichen, junge Arbeiter und Arbeiterinnen, den vollen Acht 
Stundenteg, noch müſſen ziele 9 bis 10 Stunden av 
beiten, aber ein gioßer Teil unſeter hrutigen Jugend 
bat den Achtfundentag, ſoſern die Jugendlichen nicht 
et werbe los find, ` è 
Hätten die Sopalften und die freien Gewet 
halten nicht im grmetniemen Jujammenarbelien den 
Achiftundentag eikämpft, dann löanten beute noch die 
bugi Arbeiter bis jpät abends in den Wertllätten und 
abriken Reben und wielleiht bis in die Nacht hinein 
ſcha fen. Noch iR der Achtſtundentag nicht ıchlas ein 
geführt, das ei ſtarkte Bürgertum hat ihn teilweiſe abge 
hofft, da abgeſche t. wo die organiſtetten Arbeiter zu 
ſchwach waren, den Kan pf zu führen. 
Was können wir daraus leinen? Dos wir ſchon 
als Jugend erkennen müſſen, daß nur eine forte Orga. 
nijanon die Intere en der jungen Arbeiter und Arbei 
terinnen pertreten kann. Deshalb mirk auch für uns 
jugendliche Arbeiter die Forderung befichen, die Orga ; 
nifation zu unter ſtützen, die ſich für unſere Rechte eine 
kt. Für den Achmundentag, für freie Zeit, U. laub, 
Jugendſchutz ulm. 
0 Sa das die bürgerlichen Parteien? Nein. Wer 

un ` 
Allein die Sozialiſtiſche Partei. Deshalb iſt es 
unſere Pflicht als Junppioletatier, Mitglied dieſer 
Wartet zu werden, Re zu Härten, (fr fe zu werben, und 
unferen Dank für das, wes ſchon gejduffen ift, Duch 
dieſen ſelbſtoerkändlichen Segendienſt abhotten. 
E S., 22 Jahre. 


`~ 
Sonntag, den 5. Februar 1928 


Wir Mädchen und Frauen find gleichberechtigt. 

Das it das grohe Verdienſt der Soztalifien, daß 
auch endlich die Flau poltiſch gleichberechtigt iſt, daß 
fie gleichbetechtigie Staatsbürgerin ift, mit denſelben 
Regien und Pflichten. 

Nut wenige Staaten gibt es, in denen die Fran 
wählen daif und gewählt werden kann. Mubeſtimmen 
Darf Über die Geſchicke des Volkes. - 

Das ift einer Der gröhten polſtiſchen Fortſchrüne 
im neuen Polen. Durften doch früher noch nicht eins 
mal die F auen über Bragen mitreden, die allein die 
Frau angingen. Darüber bestimmten Männer. Das 
in vorüber, und das die ſer unwürdige Zuſtand, dieſe 
Nichtachtung gegenüber der Frau, nicht mehr sg fiert, 
das verdanken mic der unermüdlichen Arbeit der 
Sozlalifiiſchen Partei. 

Wir find nur wahrhaftig dankbar, wenn wir alle 
für dieje Partei arbeiten und ihr beitreten, ihr Mit- 
glied werden und Dann für ſie werben. Desbalb, auf 
in die D. S. A. P.! S. L., 19 Jahre. 


Der Abſchiedsgruß eines Revolutions» 

tampfers. 

Lam Urteil des ts in Mariampol 

wurde der erii TO Sozialde motras 

Roy Malheita — einer der alılviten Funktionäre 

der litanikhen Wibełterbemegung — eiſchoſſen. In 

der Nacht vor der Hinrichtung eb Naſcheika job 

ene R row deſſen martoniejte Stellen bier 
mitg 


lew, Kame- 
ige joiche geben, die 


um 
in den Kerben machten! Denen aber, Die frei 
find, wäsche lch mutig zu kämpfen und zu fegen. 
Habt uur bon Willen zum Sieg Sterbend habe 
ich dleſen Willen und mił ihm gebe ih ino Saab. 
Doch verge t mich nit, wenn ibe fisoen werde, 
Es lebe den Sozialie mus [| Es lobe bie Radolution I 


Mitteilungen. 
Begirłopstkanb. Um Dienstag, den 7. d. N., 
um 7.30 Uhr abends, findet im Parteilokale, Peni⸗ 
fauer Straße 109, die nächſte Sitzung des Bezt ks oor⸗ 
Randes ftatt. Da witzuge Fragen auf der Tages⸗ 


ordnung ſtehen, ik vollzähliges und pünklliches Er- 
ſcheinen der Mitglieder Til ct. 


Die Rechte der Jugend 


werben nur von den ſontaliſtiſchen Parteien vertreten. 

Ade andern Parteien Jünmern Ah nicht um Das Wohl 

und Wehe der arbeitenden Jugend. Daher wirbt anch 

die Jugend fr den Sieg des Sezlelis was. Die Parole 
i fir den 4. März lautet Überall: 


JR ge > IE z —— . EEEE * == EE: | 
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Leder Boltszgeitung 


godz. 


È 4 Adler B. Al. 1 Maja 15, kre- 


20 Guterman J. 


L- 


_PRZYMU SOWE LICYTACJ E 


Magistrat m, Łodzi - Wydział Podatkowy niniejszym podaje do wiadomości, że 


1 Adler A. Cegielniana 39, tre- 


mo. 
2 Amzel L. 
8 stolików. FALLE 
n A. Cegielniana 17, 


Cegielniana 22, 


dens. 


5 Abramowicz H. M. Cegielnia- N 


niana 47, meole. 

6 Alter H. Cmentarna 1, 

7 Brawerman, Cegielniana 10, 
meble. 

8 Besterman F. Cegielniana 6, 
kredens. 

9 poker L. Cegielniana 4, kre- 


10 Brauner J. Al, Kościuszki 29, 
kre dens. 

11 Brande A» Al. I Maja 9, biurko 

12 Bande M. Al. I Maia 8, meble. 

13 Grossman J. Kuińskiego . 57, 
130 pud. farby. 


14 Lis E. G. Kilińskiego 50, 100 


szt. ławek szkolnych. cyl, 
15 Gotheiner J. W. Kilińskiego 
29, 5warsztatów ręcznych. * 

16 Goldberg L. Cegielniana -36, 
urządzenie skiepowe. \ 
17 Guttesdiner M. Cegielniana 

30, 20 mir. towaru. 


18 Gutsztadt L. Cegielniana 26, 


meble 

19 uomołka E. Konstaniynowska 
18, meble. 

Cegielniana 15, 
kredens. ˖ 

21 Goluberg A. Cegielniana 
kredens, 

22 Goldlust H. Cegielniana 6, 


23 an, Al. Kościuszki 
10, maszyna do pisania, biurko 

24 Goldcwajg H. Al. | Maja 37, 
meble 

25 Gryuverg M. J. AL I Maja 20, 


meble 
26 Goidberg I. Al. 


15, 


I Maja 16 
fortepjan 
27 Goldsorn Sz. Al. | Maja 9, 
meble | 
28 Grynverg A. Al. 1 Maja 9, 


kredens 
29 Grawe J. Andrze'a 58, meble 
30 8 L. Gdańska 35, lus- 


31 Gottlieb B. Gdańska Bla, 
kredens. 4 
32 Gopan M. Gdańska 91, 200 


mir. towaru. 

33 Godldlust J i S. Gdańska 91, 
30 mtr. towaru wein. 

34 Goldiust J. Al. Kosciuszki 32, 


"_ meble A 

35 Gonin O. Cegielniana 54, 
kredens. 

36 Gelbard J. 


meble 

37 Goiuelf B cia, Cegielniana 46, 
kasa ogniotrwała 

88: Gutstadt M. Cegielniana 57, 


meble 

39: Góraiski 
szała 

40 Goldfarb Z. 


L. Cmentarna 3a, 


Cmentarna 1, 


meble 
41 Giucksm n L. Cegielniana 86 + 


kredens . 
42 Groskopf H. Wólczańska 37, 
kredens. 
43 Gada W. 


meble "at 
44 Horustern A. Kilińskiego 61, 
. kredens 
45 Harcsztark H. Cegielniana 26, 
meble 
46 „Hazomir“, 


AL. 
21, fortepjan 
47 Hocheuberg Sz. Al. I Maja 15, 
‚x kreden 
48 Hamburger B. Al. I Maja 11-30, 


meble 
49 riers<berg B. Al. L Maja 5, 
biurko 
50 5 L. Gdańska 67, 


51 Howigsztok M. Gda 47, 
meble ii 21, 


Kościuszki 


szafa. 


66 


Zawadzka . 46, 


Południowa . 9, 


52 Höhen L. Cegielniana 44, 


meble 

53 Haueman ? * Cezlelnee 
96-100, zega it ele 

54 ee "M. Narutowicza i 
38, meble 

55 Halpern Sz. Piotekowska 6, 

„ kredens 

56 Jelski M. Cegielniana 26, 
meble 

67 Jakubowicz J. Al. I Maja 9, 
niaaıno 


58 Janowski I. Gdańska 37, zegar 


to Jędrzejewski WI. Andrzeja 17, 


obuwie. _ 

60 Jakubowicz St. Andrzeja 11, 
lustro 

61 Judelewicz M. Zachodnia 61, 

« kanapa 

62 Kozanecki J. Konstantynowska 
67. bufet 

63 Kon M. M. Kilińskiego 49, 


mebie : 
64 Koba R. Kilińskiego 44, kre- , 


dens 
65 
meble 
hornbrot Sz, Cegieldiana , 83, 
- 10 stolików. 
6 
68 


I 


meble 
Kleiner J. "Cegielniana 23, 


mebie 
69 15 Jański L. Cegielniana: 26, 


meble 
70 Ronde J. Cegielniana 25 


10 par Lutów 
71 Kac R Cegielniana 24, 


meble, AE 
72 Kirczański M. Cegielniana 19, 


meble _ 1 
73 Kempiński M, Cegielniana 19, 


meble „A 
Kuszude X. Cegielniana 10, 
maszyna do szycia, kozetka 


74 


75 Kon Abram Al, Kościuszki 29, 
zegar 

76 Kulczyński M. Al. I Maja 15, 
otomana 

77 Krenicer M. AL I Maja 8, 
piarino 

78 Kochański J. AL I Maja 7, 
2 szafy 

79 Kujawski W. Gdańska 68, 
biurko 

60 Karwowski W. Gdańska 64, 
kredens 


81 Krempf K. Gdańska 63, meble 
82 Kantor Ch. Gdańska 46, zegar 


83 Kuwarska O. Gdańska 35, kro- 
dens l 
84 Kinzler E, i Sp. ‚Gdańska 80, 
meble z 
85 Pen A, Andrzeja 30, 
stolików « 
86 Kas owa Ch. Andrzeja 7, oto- 
/ mana, 
87 hawalek L. Sienkiewicza 13, 
„obuwie . 
88 Kryłowiecki L. Al. Kościuszki 
113. kredens 
89 Król M. K. Cegielniana 54 
zegur 
90 Kochenberg L. Cegielniana 53, 


meble 
91 Kac J Cegielniana 52, me ble 
51. kredens 
Kantor J. . Cegielniana 50, meble 
maszyna do szycia 
Krakowski M. Cegielniana 50, 


meble 
Ne rss M. Gegielniana 49, 


95 
tS MEDIEN. 4 
96: Kempinski M. Cegielniana , 49, 
meble 
97 Rüger J. Cegielniana 51, oto- 
mana 
98 Kaczmarek M. Cegielniana 43, 
kredens 
99 Kaplan L. Cegielniana 57, 
"a meble Ea Re 
100 Kupfer B. Cegielniana 87, 
biurko. 
101 Koprowski N. Zachodnia 72, 
foriepian 
102 Kinzier R. i 8. Ka, Wólczańska 


53, 2 biurka 


Kapitulnik | H.: Cegielniana 39, 


Krochualik A. Cegielniana 28, 


92 Rozenblattowa M. Cegielniana N 


weble 
104 Kow aink haki 4. 


121 


1383 


136 


142 Mikulski J. 


148 Martenfeld B. R 


145 Mankos M, 


UZP N 


103 Re mpner R Piotekowska 85, 


Narutowioza, 
„ 31, 20 ken 
105 Liber: an > Konstantynowaka 


29, krede 
106 Liberman 4 Te Kilińskiego 25, 


i meble ` 


107 Lewinsohn K, Cegielniana 21, 
40 mtr. towaru 
28, 


Landau A. ‘Cegielniana 
100 kawałków twydła | 
Lewenberg H. Cegielniana 8, 
kr. dens 


108 
109 


110 LssnckiiP. Al. Kościuski Li, 


maszyna do pisania 
Kościuszki 1, 


111 Lew! J. AI. 
kr-dens 
112 Lipnowski M. kredens 
118 Lidera M. AL I Maja 88, 
„+ Szafa 4 
114 Lukin L. Al. I Muja 32, meble 
` 115: Lemberger Al. I Maja 2i, Zegar 
116 Lichtensztajn l. Al. E Maja 
10 meble 
117 Lewa L. Al. I Maja 8. zegar 
118 Łorenc i S-ka Als I Maja ` 46, 
sząfa 
119 Lande Sr. Gdańska 40, meble Í 
120 Librach 0. Gdańska 35, kre- 


dens 
Lichtensztajn S. Gdańska 85, 
' krodens 

Lewkowicz R. Gdeńska 


122 81, 
n kredens 

128 Lipski E, "Andrzeja 7. m»szyna 
do szycia 

124 Landau H, Al, Kościuszki 1, 
kredens 

125 Landau A, - Cegielniana 51, 
kasa ognictrwala 

:126 Zuibel B. Cegielniana 43, 

meble > > ; 

127 Lage P, Cegielniana 68, ma- 


na do risanıa 
Lis Chaim, Konstantynowska 
57, 


128 


zegar i 
129 Lewitaus B, Gdańskka 11, kro- 


dens 


130 Lew J. Gdańska81, 2 NY 


do pisania 
181 Lipski H, Przejszd 30, 
182 Lewin A; Zachodnia 66, 8,000 
pud, gitz 
Lipszyc G, Zawadzka tt, Kre- 
dens 
134 Maierkiowicz R. Kilińskiego 49 
fortepian 
M ichałowiez G. Piotrkowska 121 


136 
„tkacki - . 

137 
l- egnyptrwała 

Makówka A. A dees 7, meble 

atk :Cegieluiana 44, 2 

S 


138 
159 


140 De 0, Cegielniana 48, 2 


t- towarn 


141 Markusfeld We, Cegielniana. 114 


biurka 

Cegielniana 66, 

mebie ; RZE 

Cegielniana 66, 
j mt ble. 7 

144 Mahle 0. Przejazd: 20, meble .. 


mębie t b 


146 Mühle H. Tina 3, kasa og- 


n atrwała, meble biurowe . 


147 Markusfeld W, „Cegielniana. 114 


‘+ kredens 

118 Najfeld: Sz. 
28. meble . 

149.Nrahaus B, 

,„ ; „meble 

150 Nenyoldberg D, Andrzeja 7, 
zegar - 

151 O:6nik T Cegielniana 89, 
kredens 

152 Oppenkajm I, Cegielniana 89, 

kasa ogajotrwaia , l 

153 Obe 3 J. ki 30, 
meble 

154 Ustączyski K, Cegielniana 25, 
kredens 


‚Konstantyuowsk 
„Kilińskiego 46, 


zegar- 


meble 
Minc W. Gdnüska 80, warsztat 
Margulis. L. Andrzeja il, SPA 


Piramowicża 25 


9-tą rano a 4-tą po południu odkędą się przymusowe licytacje oo u niż 
niewyłacone podatki; 


155 Ostrowiecki A, Cegielniana 22, 
meble 

156 Organizacja 
maszyny do nisania 


Sjonistyczna, 2 


157 Offen bach H, Al, I Maja 2, 
meble. > 

158 Orbach J, Cegielniana 43, kass 
ogniotrwata 


159 Ostrowiecki M, Narutowicza 22, 
umywalka z marm, płytami 
160 Offeu bach J, Narutowicza 8, 


meble 

161 Paigcki M, 8 
41, meblo - 

162 Pinkus J. Zielona 8, meble 

163 Pawlowski D, Piotrkowska 19, 

meble — 

164 Piotrkowski M, Cegielniana 88, 
meble 

165 Pacanowaki J. Cegielniana 28, 

- kasa ogmotrwała, meble 

166 Piwocki J, Cegielniana 15, 

me ble 

167 Pinczewski F, Cegielniana 8, 
sza fa 

168 Po:ner M, Al, Kościuszki 27, 
kredens 

169 Postrzygacz L, Gdańska 46, 
kredens 

170 Poch anel J. Andrzeja 4, urzą: 
dzenie s«lepowe 

171 Pinkusowa B, Al, Kościuszki 1, 
meble 

172 Szvicberg B, Cegielniana 55, £ 
meble 

173 Fytowski Sz, Cegielniana 64, 
meble $ 

174 Piotrkowscy B-cia 48, kasa 
ogniorrwała 

175 Pawłowski D, Piotrkowska 19, 


melile 

176 Rongnberg B. Kilińskiego 60, 

Ekre 

177 Rogoziński M. Kilińskiego 60, 
maszyna do szycia, meble, 

178 Radzyner Sz Kilińskiego 49, 
meble. 

179 Rubaszkin L. Kilińskiego 44, 
meble. 

180 Rozenbaum I. Kilińskiego 41, 
czekolada, cukierki. 

181 Rożencwajg E. Kilińskiego 89, 


pianino. 

182 Rozen M. Cegielniana 42, 
meble. 

183 Rotenberg S. Cegielniania 26, 

meble. 


184 1 H. „Cegielniana 64, me- 


185 Woli Rozenblum, Cegielniana 


10, meble. A 
186 Rapoport A. Al. 
29, zegar 


Kosciuszki 


187 Rözenbaum M. Al. I Maja 15, 
meb 
188 N ch. AL I Maja 11 | 30, 


kreden 
189 e L. Al. I Maja 9, 


meble 
190 en M. Al. I 


191 Rolberg 82. Gdańska Nr. 80, 


Maja 5, 


meble 
192 Rozenszirauch Są Kilińskiego 
44, pianino. 
193 Rozencwajg J. Cegielniana 54, 


194 3 Id Sz. Cegielniana 50, 
. meble: 
195 Rozenberg M. Cegielniana 46, 


meble 
196 Rotberg H. Cegielniana 28, 
meb!e 
198 Rozental J. Cmentarna 1, 
meble 
199 Russak J. Zawadzka 5, 2 sto 


ły. 
200 Rudzki B. i Halpera 
ei 34, surowy towar ba- 


201 n Ch. Wschodnia 29 


meble i ! 
202 Rotberg 3.32. Wólczańska 53, 
urządzenie kantoru. 
203 Rowerg M. Przejazd 30, 
vs biurko +; f S 
Dalszy ciąg na stronie następnej 


” 


A. Za- 


w dniu 16 lutego r. b. między 
iżej wymienionych osób 23 


1 


. AGAMA HG" A 


Nr. 35 


— — Z A 


mebſe 
213 Süberszac J. Kilińskiego 30, 


meble 
242 nb widż! R? Gdänska 11. 
243 Sztein I. 


25 Szale- R. Wierzbowa Nr. 


204 Rotflogiel L. L. Południowa 16, 
meble 
205 Szydiowski M. Cegielniana 15 


zegar. 

206 Wendel J. Kamienna 2, (kre- 
dens. 

207 Sztern D. Kilihskiggo 60, 
kredens, ” 


208 Sztal D. Kilińskiego 47, szafa. 
209 Szewelet Sz. Kilińskiego AT, 


"Rt, 


meble 
210 Sziychwarg J. „Kilińskiego 47, 


meble 
211 Szíaier M. Kilińskiego; 43, , u 
„rządzenie sklepů 
212 Segal l. Kilińskiego 40 


l kréd i 

214 Szereszewski Ch. Kilińskiego 65 
meb 

215 8 M. Cegielniana 39, 
meble 

216 Szydłowski H. Cegielniana 36, 
meble 

217 Senderowicz M Cegielniana 34, 

„ blacha. 

za be Ch. Cegielniana 30, 

0 kołder watowyen 

219 Sztenbok J. Cegielniana 27 


mebłe 
220 Sadowski H. Cegielniana 19, 


kredens. 

221 Szlachtus I. Cegielniana 17, 
szafa. | 

222 Szoajnhendler J. Piotrkowska 
26, meble. 


223 Semmler S. Cegielniana 6. 
Al. 1 Maja 21, kredens 


224 Sieradzki E. Al. I Maja 15, 
tremo. ! 4 
225 Ser M. ALI Maja 11-3, 


meble 
226 Szyier Fr. Gdańska 66, kre- ' 


deńs. 
227 ke ww I. 


reden 
223 Szydłowski H. Cegielniana 36, 
i szafa 
229 Sztromajer St, Andrzeja 4, 
meble l A 
230 Smietański A. Andrzeja 28, 
kredens: 


231 Szuldverg A. Al Kościuszki 39, 
kredens. 


Gdańska 81, 


232 Sztajnsznajder J. Cegielniana . 


47, meble. 
233 palą, M. Cegielniana 43, to- 


234 Segal E. Cegielniana 43, kre- 
dens. 

235 Steinbrecher A. Ce sielniana 
62, pianino. 

236 Szpicberg Sz. Cegielniane 55, 


mebie mr 
237 Stiller i Bielszawski, Cegiel-. 
niana 78, 3 kiosna. 
238 Segat E. Cegielniana 65, 


meble 

239. Schroeder R. 28 P. Strz. Kan’ 
44, 2 biurka, 

240 e 2: Gdeńska 18, 


241 8 EA Gdańska ` 11. 


Narutowicza 44, 
biurco e. "I r 
244 Szyfmań W. Narutowicza 4,: 

20 walizek. 

22 


meh 
246 ii. A. Cegielniana 62, 


meble 
247 Tarkowski Ą. Kilińskiego 89... 


"szafa. 
248 Tuszyński M. Cegielniana 26, 


meble 
249 Ayberg" Ch. ` Cegielniana 17, 


5 szt. towaru, 


250 Twerski H. Cegielniana 17, 3 


sztuki towaru 


a 251 Tenenbaum J. AL Kosciuszki 


29 ze 


Vet: gar 

252 Teńesbatm H. At 1 Maia 19, 
meble 

-253 Tomai 3 and zelt 16; meble 


Gp an | A. Cegielniana 46, 


me kotu Ema Sp: Ale. 28 p. 
ar, Kan. 71, kasa ‚ognio, 
trwała 


256 uinen Fr, Andrzeja 54, kre 


2 


deń 
257 Vogel R. Kilińskiego 50, mą- 


"szyna do RYC tremo. 
258 Wrząski ee 39, 


7 
7 meble 2. AWA: rs 


F Roa en . 


281 Zielińska M. 


\ 


= f m rtf "Re awe i F 2 


Leber Volkszeitung 


259 Weller N. Kilińskiego 25, 


meble 

260 Weintraub O. Cegielniana 36, 
masło 

261 Wałłach A. Cegielniana 23, 
meble 

262 "Wysocki M. Wschodnia 57, 
szafa, meble 

263 Weintebowa R. Al. Kosciusz- 
ki 1, kredens  "* 


264 *Wolberg J. A. 1 Maja 5, me- 


ble 
265 Warszawski E. „Gdańska 61, 


meb 
266 Waldman A; Gdańska. 42, zę- 


267 Watten J. Sienkiewicza M 
‘ fortepian > * > 
267 Wajskoł L. „Cegielniana 43, 


kredens " 
268 kr sap w. Cegielniana 54, 
269 Wysocki S. Cegielniana 72, 


meble . 

270 Wrzosek W. 28 p. strz, kan. 
29, meble 

271 Winter J. 28 pe strz, ‚kan. 41, 
szafa 

272 Winter i Rybarkiewicz, 28 p 
strz kan. 41, otomana ` 

273 Wicińska A. Gdańska Nr. 11 


meble 
274 Wiener S. Sienkiewicza 2 
meble, maszyna do szycia 
275 Wilus J Zawadzka 3, szafa 
276 Z'ednoczenie Exspedytorów, 
Kilińskiego 61, kasa Ognio- 
trwała 
277 Zo A. Cegielniana Nr. 28, 


meble 

278 Łyberszac Ch. Al. 1 Maja 16, 
mebie 

279 Kaum F. A. 1 Maja 11 | 30, 
b'e 

280 Żytwersztają Ch. „gdańska 31, 
* justro 

Andrzeja 9, 4 


stoliki 


(Dokończenie) 
282 Zyssman M. Cegieiniana 42, 


le 
283 N A. 7 55. 


kredens 
274 Zelman J. Gdańska Nr. 


meble 
285 Ziberman E. Zawadzka 14, 
meble 
286 Ziembiński P. Narutowicza 24, 
szafa. 


W dniu 17 'utego 9185 AH 2 
rano a ＋ ta oo bol. 


288 Altmann S. Piotrkowska 275, 


kredens 5 
289 Apel K. Główna 39, maszyna 
do szycia” 
290 Abersztajn J. 'Andrzeja 32, 
biurko. 
201 Amdurski A. Al. Kościuszki 
69, kredens 
292 Awronn E. Rzgowska 3, szafa 
293 Bernowicz E. Gdańska 101, 
e meble 
294 Bórńsztója E. Główna 62, 2 


szafy 
295 Ayk B. Główna 55. Sk 
295 Bornsztają I. , Główna 6, 


| _ meblę s 
297 brzyza i, S-ka Gdańska 133 


treibmaszyna 
298 Benke i Keppe, Gdańska 110, 
maszyna do pisahia ` 


301 Bornsziajn Sz. Gdańska 108, _ 


720 mit. lowarı 
302 Brandwajn E. Juljusza 3, Szafa 
903 Birnbaum M. Sienkiewicza 26 
kredens 


304 Berdyczewski y Andrzeja 32, 


meble 
305 Bialer T, Kilińskiego 96, kasa 
rvaniotrwała 


306 Bermah O. Kilińskiego 3, 3 
meble 
307 Braun 


D. Kilińskiego 127, 
ktedens À 

303 Biaier S. Glówna 7, biurko 
509 Biust J. Głó wita 17, meble “ 
310 Chmielnicki Sz. Główna 31, 
311 e M. ' Główna 26, 
312 Gzempi M. Główta 17, me- 
313 Cukier M. Juljusza 15, zegar 


314 Człenow Sz. „Andrzeja 33. 
meble 


meble 
. 


315 Czekański Z. Kilińskiego 107. 


kredens 
, 


—— — — — — x - N 4 — 


316 Cudkiewicz I. Główna 34, 
meble 
317 Dowgolewski M. Lipowa 71, 


kredens 

518 Dotembus B Główna 55, 
szafa 

319 Drutowska A w. Sy 
mana 


320 'Erlich D Główna 65, kla: 
nia emaljowane 

321 Elbaum M Andrzeja 33, meble 
322 Bee R, Główna 5, „masło, 


323 Erankówski J, Juljuszą. 15, 
* otomana 

324 Fiszer O, Juljusza 15, meble 
25 Freńkieł L, Andrzeja 46, lustro 

326 Folman Ch, „eromskiego 85, 
meble 

327 Pow J, Kilińskiego 886, 


I 
328 Fiałkowska P, Kilińskiego, 104, 
50 but. wódki” 
329 Finster T, Juljusza 17, maszy- 
na do pisania ; 
330 Fajerman H. Główna 58, ma- 
“i "szyna do szycia 
331 Dr. Grabowski A. Ewangielic- 
| ka 7, kredens 
352 Grinbaum L, Główna 54, kre- 


dens ; 
333 Gilzner I, „Główna 67, 


10 ka- 
pełuszy . 
334 Goszczyński St, Kilińskiego 
l 
335 Gomoliński Z, „Kilińskiego 97, 
biurko 
336 Grunwald K, Kilińskiego 111, 
otomana 


337 Gnatt, E, Główna 9, 10 kape- , 


luszy 
353 Grabski)B, Kopernika 6, szafa 


Gtyńberg B. Główna 65, tremo. 
840) Ginsberg Sz, Główna 67, szafa | 


341 Hengchankgz C, Główna 56, 


842 Hades A, Główna 69, 20 cza- | 


pek 
343 Heiman St, Andrzeja 32, zegar 
344 Holcman M, Andrzeja 45, zegar 
845 Haman R, Kilińskiego 
ttemo 


maszyna do szycia, otamana 


347 Heisz K, Kilińskiego 130, lustro 


848 Herr F, Karola 22, meble 

849 Tnzelstein, Gdańska 188, me- 

chan warsztat 

350 Jaroszyński St, 
meble 

351 Jakobson A, Andrzeja 85, 

„ meble ” 

852 Janczewski 8, Kilińskiego : 118 
szafa : 

353 Jachacz J. Kilińskiego 108, 
meble 

354 Krepel L. Gdańska 90, szafa 

395 e teg Fr. Gtówna 62, 


eble. 
356. Kahiert E. Główna 41, meble. 


Nisz 4, 


357. Kraus K, Kilińskiego 85, szafa 


308. Kalustgier A, Kilińskiego 105, 

359. Kaliński J., Kilińskiego 105, 
meble 

360. Kahlert E., Kilińskiego 119, 


tremo. 

361. Kasprowicz Kubicka A., Glöw- 
na 42, tremo. 

362. Kolasińska Pacewicz, Główna 
nr 24, szafa. 

363 Kutner Biuem, Rzgowska 25, 
szata, 

364 Lewenberg Sz. Główna 57 

2 szafy 

365 Leonow Piotr Kilińskiego 113 
kanapa. ' 


366 Ken M. Abramowskiego 
mr 37, ata 
367 Littauet Sz, Al. Kościuszki 69 


kredens 
368 Länge D. Al. Kosciuszki 69, 


meble 
369 WE S. Kilińskiego 86 biurko 
370 Lange K Kilińskiego 85, 


meble 
371 Eewinów C. Kilińskiego 93 
_ pianino 
372 55 Lindenfeld, Kilińskiego 93 


zegar 
373 Lesz Ai i Latuszkiewicz A. Li 
wa"83, biurko. 


374 Margulies Sz. Główna 57, 
meble 
375 Misuburski D. Kilińskiego 86, 


biur«a 
876 Matuszewska Br. 


Kilińskiego 
115, bufet 


86, * 
346 KHoloke O, Kilińskiego 86, 


meble 
. 426 W yszynski 


377 Matysek T. Kilińskiego 113, 


szafa. 

373 Maszycka J. Kilińskiego: 96, 
zegar 

379 Meisner Z. Kilińskiego 96, 


meble 1 
880 Miedziński I. Kilińskiego [92, 


meble. T 
381 Meichinkiewicz J. Kilińskiego 
107, meble. 
382 Mincberg L. Główna 47, biurko 
383 B-cia Mińscy, Główna 67, 2 


szaty 

384 Nowak St, Główna 1, 4; ubra- 
nia, 

335 Nype, Główna 69, SNAGS 

386 Neityn F. Kilinskiego 111. 
bilard 

387 Nitton,.Główna 1, 70 tuzinów 
zeszytów 

388 Olejniczak. M. Ewangielicka.9, 


meble 
339 Orkówuch E. Kilińskiego 78, 
50 kg. likieru 
390 Pelta:M. Główna 57, toaleta 
391 Petzold F. Główna 8, 5 swe- 
tröw. damskich 
392 prasak A. Gdańska. 137, 
itik 
393 Pinczewski F. Al. Kościuszki 
53, zega 
394 Borkowski Sz. Andrzeja 44, 
200 kawalköw „my ia. 
395 Pregel 5 Kiliuski ego 86, 
kreden 
396 9 WŁ. Kilinskiego 121 
fk xtepjan 
397 Raschig R. Główna 23, maszy 
na do pisania 
338 Rog zinski i. Główna 9, szata 


399 Rabinowicz T. Andrzeja 45, 


400 kasin E. Andrzeja 43, 


__ kredens > - 

401 Radzinski S. Kilinskiego 93, 
„« Otomana; T 
402 Rogacki J. Główna 5,. biucko 
403 Sperlin M. Główna 62, szafa 
404 Sanie K. Główna 62, 30 mir, 


waru 

405 ara E Główna 50, ma- 
szyna do szycia 

406 "wył ręki M. Główna 31, 2 


407 Steer E. Główna 17, 50 mir. 
tovari s 
408 Sznajder Wi. Główna 69, pia- 


nino 

409 Szyndel G. Wölczanska 145, 
kontuar 

410 Stow. Drobn, Kupców i Prze- 
mysł. Polskich, Andrzeja 34, 
maszyna do pisania 

411 Szpiro N. Andrzeja 45, 


meble 
412 Szulc Hugo, Kilinskiego 78, 


meble 

413 Steinke G. Piotrkowska 202, 
maszyna do pisania 

414 Strosberg M. Kilinskiego 113. 
szafa 

415 a M. Kilinskiego 120, 


416 Seen J. Piotrkowska 
118, kozetka 

417 Tomaszowska fabr. szt. jedwa 
biu, Ewangielicka 5, Radjo 

418 Teszner G. Główna 50, Tuzik 
M. Główna 56, 2 worki mąki. 

419 a H. Główna 5, bu 


420 Tarpan z "Andrzeja 46, pe 

421 Tystka J.M. Radwanska 19, 
meble 

422 leszner A. Główna 8, 


meble 
423 Usielscy B cia, Główna: 62, 


100 but. wódki c 
424 Ulinower Sz. Główna. 9, szafa. 
425 Witzke P. Gdaaska 103, 


ch. „Główna 62 

kredens u. 

427 woimcki A. Główna. 41, 
meble -  _: u 

428 Wiiczynski St. Główna 69, her 
bata, czekolada. . 

429 Woitczak J. Kilinskiego 85, 
maszyna do szycia 

430 Witiinger J. Kılınskiego 78, 


meble 1 
431 Wiener S. Kilinskiego 120, 


biurko. 

432 Wald 2 Konstantynowska 
90, 2 szaly 

433 Witkowska A. Gdanska 123, 
tremo 


Dalszy ciąg na stronicy następnej.. 


„Gdłtxtnen der Herten M 


> 


434 Wanke O. O. Główna 11, 
szafa 
435 Zupnik K. Ewangielicka 17, 


meble 

436 Zalc Ch. Główna 55, maszyna 
do szycia. 

437 Zylverszac I. Główna 41, 2 
garnitury 

438 Zielke A. Juljusza 9/11, 
szyna do pisania . 


439 Zand W. Andrzeja 32, 


ma- 


meble $ 
440 Beker A. Piotrkowska 111, 
meble 7 ; 
441 Boriner M. Piotrkowska 117 


- meble J 
442 Baran Ch. Piotrkowska 176, 
2 szafy. 
443 Baran M. Piotrkowska 176, 2 


szafy 

444 Buchholc E. Kilinskiego 145, 
2 b urka 

445 Bilof A. Kilinskiego 140, 
szafa 

446 Eberhard H. Kilinskiego 150, 
szafa 

447 Frogiel Sz. Piotrkowska 126, 


meble t 

448 Grinberg C. Piotrkowska 120, 
bufet a 

449 Gotiieb Sz. Piotrkowska 120, 

© kredens 

450 Grodzewski 
200, zegar 

451 Grzesik I. Sienkiewicza 40, 2 
stoliki marm. - 

452 Goldhirsz L. Kilinskiego 134, 
meble 


M. Piotrkowska 
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453 Hensz K. Kilinskiego 130, 
biurko 
454 Hohn B. Kilinskiego 162, 


meble Sł 
455 Horewicz A. Ewangielicka 7, 


meble 

456 Jesionowski J. 
117, kredens 

457 Jesionowski J. H. Piofrkow- 
ska 167, nawijarka maszyna. 

458 Krumholc M. Piotrkowska 145 
szafa 

459 Kasman A. Piotrkowska 149, 
maszyna do pisania | 

460 Kerpert A. Kılinskiego 132, 
wieszak 1 

461 Ko:czak St, Piotrkowska 101, 
tremo 

462 Kacenelenbogen Sz. Kilinskie- 

go 120, meble 

463 Koplowicz J. Kilinskiego 134, 

+ lustro | 


Piotrkowska 


464 Kwiatkowski J. Kilinskiego 205 `- 


meble 4 
465 Kajl H. Kilinskiego 205, 10 
swetrów 
466 Kubasiewicz, Dąbrowska 16, 
meble MBA 
467 Lichtensztajn T. Piotrkowska 
286, kredens 
468 Lewi H. Kulinskiego 153 


meble we 
469 Łazuchiewicz A. Kilinskiego 
231 maszyna do szycia 
470 Makower M. Karola 4 


meble 
471 Miotkiewicz Sz. Sienkiew. 56, 


472 ak B. Napiórkowskie- 
go 6] 

473 Maciejak A. Napiórkowskiego 
145, szafa 

474 Nirenberg M. Piotrkowska 120 
10 korcy węgla 

475 Nowogouski A. Radomska 16, 


zegar 
476 Nikiforowicz J. Pl. Reymonta 
5 | 6 meble 
477 Pawlak W Kilinskiego 143, 2 
bufety i płyta. 
478 Pawlak Wł. meble l 
479 Raksyn A. Kilinskiego 153, 


szafa > ( 
480 Rajsman B. Piotrkowska 120, 
„ kredens 
481 Redlich M. N. Zarzewska 12, 
szafa 


482 Rotbard A. Kopernika 27, 
mebie 
483 Szvajdel J. Nawrot 7, forle- 


pian ; 
484 Sieradzki M. Piotrkowska 116 


meble 

485 Sager O. Kilinskiego 146, 
kredens 

486 Serakówiak A. Napiórkowskiego 
9, meble i 

487 Szafirman Ch. Kilinskiego 134, 
towary galanteryjne 

488 Swiętosławski J. Kilinskiego 
159, 2 szafy 

489 Tarczynski K Piotrkowska 114 


maszyna 
490 Tarchownik 1. Kilinskiego 141 


Nr. 35 


491 Uznanska H. Kilinskiego 188 
obuwie 

492 Weller D. Piotrkowska 120, 
szafa 

933 Widawski B. Główna 1, 100 
krzeseł 


944 Wojdysławski A. Piotrkow- 
ska 212 | 216, szafa 

495 Wende ı Klauze, Kilinskiego 
138, kasa ogniotrwała 

496 Wujciaszek W. Napiórkowskie 
go 15, szafa, urządzen. sklepu 

497 Wesołowski F. Suwalska 23, 
lustro gramoton 

498 Wester H. Kilinskiego 211, 
szafa 

493 Wenske H. Nawrot 44, 4 wor 
ki mąki j | 

500 Zulbersztajn G. Piotrkowska 

2771, meble, fortepian 
501 Zając Ch. Lipowa 73, meble- 


Sprostowanie 


Unieważnia się następujące po 
zycje dotyczące: Nr: 
105 Glazer M. Zielona 6 
449 Hajman R. Piotrkowskań 125 
552 Margules Sz. Sienkiewicza 63 
567 Pawiowski St. Gdanska 93 z 
wykazu licytacji, wyznaczonycn aa 
dzien 9 1 10 lutego 1928 roku, ja- 
ko omyłkowo w tym wykazie fi- 
gurujące. 


za uiy „Concordia“, Lodz | 


Heute, Sonntag, ben 5. Februar, findet im Lokale 
Deo Zurabereins „Nraſt“, Giumwnaftr. 17, 


die ordentliche 
Jahreshauptverfammlung 


am Ahe nachm. im 1. Termin und bei ungenügender 
Beteiligung um 4 Uhr nachm. im 2 Termin fiait und 
M denn ohne Nückſicht auf die Zahl der Ei ſchlener en 
s bidgig. — Tagesordnung Prorololveilehmg,, 
tgtetioberiht, Meumohlen, Uintiäge. Um zahlreiches 

i eder erſucht 


CASE bie Berwaltang. 


- Die tiichtige Jenny E 


(3) 

„Originale für Mied?” fragte Heir Görlger 
und ug die Augen auf. „Warum nicht?“ achlelm tie 
er und filate innerlich hinzu, daß kein Barifer Original 
mit ſch een Hüften gearbeitet werde. 

„Ich hätte des wegen ja nun wohl auch ſchreiben, 
telegro phieten oder telephonteren Iónnen," pbilojcpkierie 
Herr Doppelmann, „aber du moht mit deine ſch cue 
Piobterdame miigeben. Mildred legt Wert darauf, daß 
iht die Sachen erhlielfig vorgeführt werden. Bon einer 
tabelicjen Figur. Wie du weißt 
: „Ich weiß, Doppelmann, ich weiß I" Herr Görliger 
winkte mitfüblend ab. „Tuſt mir leid, Doppelmann. — 
Alſo gut, erfitlajfine Probierbame — im — da wäre 
au —* Schon bielt er das Mircpbon des Haus» 
apparates in der Hand, „Teeraum“ meldet RÓ und 
Wird angewieſen, jofort die Kleine, die Dings da, die 
Biünette, die — na — ja — tichtig — allo Btejes 
0 Wichler, ſchleunigſt in die „Verwaltung privat“ 


j N. 
szą a Reunen, Doppelmonn, fo was son Taille 
gibt's nicht meh: !“ fagte Görliger, während er den 
Beier niederlegte. 

„a5,“ miaute Doppelmann und nohm eine zweite 
GBewärznelfe aus dem goldenen Türken in der 


enlaſche. 

SA e topite es und Venny tat herein, 
Sie war [hen zum Fortgehen angezogen und (ah in 
Wem melfen Seide nläbuchen mit roten Stic teien, dem 
ſeſchen weiten Strohhut, den weihen Seidenfrämsfen 
und roten Flechiſchuhen wir kilch enzüdnd aus Gerade 
wat es iht gelungen, die Ku ſche zu verlinden, an der 
Re gelnabbert hatte, als der Befehl Gö litzers tor fiber. 
mittelt wurde. Die Gehaliserhöhung! Not vor Freude 
wat fie ginaufgeeilt und hatte verge ffen, den Kern zu 
„entfernen. dei fie fetzt zwiſchen Zange und Zahn fleiſch 
ſehr beläſtigte. 

„Heiz Götz r wünſchen?“ fragte fie debindert. 

„Al o, N änlein Mitler, die Sache ift die: Sie 
müſſen nach Garmiſch zu F au Dopp'imann reilen und 
der Dame einige unferer Origi alſa öpfur gen <- — —* 

„Alle“ ertdnie es dampf aus dem Seſſel entry 


jóludt. Was war der? Mar der S. fel verb zt. oder 
zedele Heir Gödliger Bauch? Sie wich eiwas müd. 


inaus. 


R. Wihan 


Inhaber Em. Scheffler 
23d Giuwnajtr. 17. 


werden | and enzertrenóen 
ere ar und ee e 


Inlelllgente Witwe, in mittleren Johten, lir ber · 
lose, vang., welche ſich febr ein ſam fühl, würicht dle 
Belanniſchaſt eines foliden evang. Harn pon 55 bis 
60 Fahren, in guter Walon, mit wahrer Herzens 


Nur esnfiarmetnie X ſſerten unter „Herzens. gong zerjaliene, 
wunsch an bie Exp. d. Sty. eıberen. 1 


meble maszyna i WIA rAz, 

— =æ Mur In der Klempnerei und Dachdeckerei von 
Karl Groß, Lodz, Leszuo 50, Uhren aller Art, 
Elegant werden alle Doda datą 2 urg Pappe aus: | Ringe, Trauringe, 

und leur beden Gie Ihren e eee, Gate wad joline Wusiährung. | tetierBeitge 

B ed a r f Gegen Bar und Aatınzahlungen., Ulpatataigen 9 

l å 55 4 in Natenzakinugen 
an Herren Damen uud Rinder Herzenswunſch! wen Guma 


Ubrmańcz m. Jawelitz, 
Sämtiiche Reparaturen. 


Mite Gitarren 


bildung, dem an einem gemi Gen Heim gelegen tii und Seigen 
(eingeridhteie Wehe ung it vo banden], . zu ler, | danke und 3 r 


Glesandzowiła 48 


„Alfo gut, alle DOriginaligöpfungen!* złej Hen] Er tr dnete ſich die ſchwimmenden Augen. „Sie haben 


Sörlitzer wütend dem Sl zu und wandte RA wis des 
an Fräulein Wick ler. „Können Sie mit dem Haft 
Ae bpa Ah im Ante “ [ie 

pi mit mir morgen 
WORSE m wać on n 

‚Ib verfiehe gar nicht,“ nuſchelte Jenr in 
folge des Kirſa terns und ber m ganz dngki ae Argen. 
War das etwa ein Grammophon oder ein Radio? 

„Was verflehen Ste nicht 7“ erbofe Ró H rr 
Salzer. „Was tebſen Sie da an der Tür tum? 
Und en Zungenſehler haben Sie auch!“ 

„Ich habe keinen Zungenfehler “ verteidigte RG 
Jenny. aber ohne Erfolg, denn ſelbſt ein Sochverſtüän 
diget hätte beſch woren, daß Re einen Zungen ſe hler habe. 
„Ich weiß nar nicht — bas — das IR fo unheim 

„Was in unheimlih ?" Gere Görfiger Hef ponceau 
rot an. „In meinem Seſcänn ik kein Eprritismus, 
Aber Sie ſcheinen nicht nech Gami zu wollen — — 
gut, wind eben Fräulein Was weizich jahren — —“ 

„Doch doch, ich will ja fahren, gern ſahren,“ kröch⸗ 
zelte Jenni um den inſamen Kern berum, „ich weiß 
nut nicht, wer da ſpticht — —* Und fe wies mit 
en on Zeigefinger, den Nagel Bligte, auf 

a i 

„As fol” Görliker la „Pardon! Darf 
volſtellen? Heir „ alein Kück ler!“ 5 

Worauf Herr Doppelmanm die Spor mütze über 
dem Kopf Bob, fe deh fie jäh aus den Wälſten Des 
Klubſanteulls anſteuchte, wie det Kaſpat aus Der 
Sueich holzſchachtel und ebenſo jah wieder veiſchwand 

„Ja, mein Gott,“ Jinnis kindliche Neugter war 

weckt. Sie ging rasch anj den Seel zu. Da log 


vergraben und verloren, eng an Die Seitenlehne gedrückt, 


Herr Doppelmonn und ſah fie an — — ftarr und leb. 
dos wie ein Joghi. Jenn wollte emen kleinen er 
ſchre ckten Schlei aus flohen und veiſch lackte in der Eile 
den Kin ſch kern. ut 

„Das ik Herr Doppelmann ?" fragte fie faſt ers 


| Bta und ohne jede Zungenſch wäche, „wir dachten 


alle, das wäre nur — nar jo eine Nomenſigur———“ 
Sie ſchwieg erlhetken. Jetzt Hog fie unteitbor 
Aber Herr Söliter lac te nur, echte, dop 
her mobigendGite Leib unter der weilßſeildenen Weke 


Fox tott tanze. 
fuhr łóń aufammen und hätte Betroke den Kern ner |. 


„Deppelmann, mes Tape tau? Du und ne 
Roma Rimi Du bien Minneſänger, Do ppelmann, 
'ne tomantiſche Schaue! Nein, mas maj i$ lachen “ 


Big, F äulein Spiichler !“ 

„Wlchler. bitte,” kottigterle Jenr i verani - 
KEDA Re e ee e 

„Bor mir sus!" bin igte Herr Göilſtzer. „Romans 
Azur! Depp-lmann! Nu — da bin ich n Kia fter!” 
Er wälzte ſich wie der in Lacht am pfen. „Und Der 
nt iR auch weg!“ wandte er Ró wieder 
an J:nng, i 


„Cs zu ja mur ein Kiiſchlern !“ belehrte Ihe 


Samy. 

„n Kirſchlern!“ Sötlitzer lachte ſchon wieder. 
Heute it n Glückstag! Gift Ik Doppelmann ne 
Romanfigur, und dann n Kuſchtern n Jungen fehler. 
Soll mich gar nicht wundern, wenn aus den faulen 
Wechſein der Gräfin Hendelamp n Reiche bonkdis kont 
wid.. Na — im Emý, Fräulein — wie war's gleich? 
— ah, weiß ſchon Nichlet, Ste haben ja gehört. Wann 
ui Aj losgehn, Doppelmann ?“ Görliger pruſtete 


„Morgen ih um Reben Uhr. Start Hotel Adlon l“ 
wow en dumpf aus feinen Polite. Et 
e an č ś furm 2 
und an aj Gewürjnelle ee Men, wordem 
„Ja — bu will t etwa im ö 
nen?“ fragte Silber hen fegr h ai 
ref lönne es AG am Ende doch vielleidt 
B. 


„Über Deppełmonn dachte nicht daran, und Gëte 
lizer unternahm nichts, um von fei 
3 Pw a w" ee 

„Dann is gut, Fräulein Cówłóler, dann 5 
Sie mal morgen ie Bunte um fieben SN 
Adlon. Spesen zu loken der Zuma!” Er winkte 
Jenny jovial mit der Hand Abſchied zu, und Fute 
e verließ Holz und freudegerzut das Privat 

n 
Ro, Doppeimann, was ſagſt bu zu dem Mabel 
Sahe was, aller Dach een e 7 

„Wleſo?“ frante Herr elmaun, der teine 
Ahnung hatte, wie Jenny e . * 
Görlitzer zuckte mleidig, aber voll Verachtung die 
Achſeln. Dann gab er Frau Giebitz Keele die 
teuerſten und Itönften O:iginalmobefie zur Verfügung. 
des Hern Doppelmann zu hallen und kge ſich 
an feinen Sc um sun endlich die Poſt zw 


n. 
t (Fortsetzung folgt) 


Nr. 36 


Degenerierte Europäer — 
Unverwüftliche Indianer. 


Die letzten Indianer, die ihre Kultur bewahrt haben. 
Napoleon Bonaparte, Häuptling der Kuna. 


Der Iſthmus von Panama und die angrenzenden Gebiete 
nach und in Kolumbien ſind durch den Kanal eine der welt⸗ 
wirtſchaftlich wichtigſten Stellen der Erde geworden. Um fo 
mehr wird man darüber ſtaunen müſſen, daß der Landweg 
durch die Republit Panamg nach Kolumbien noch heute als 
zu beſchwerlich gemieden wird, daß außerhalb der Kanalzone 
der „weiße Mann“ trotz manchen Bemühungen noch kaum 
ſeſten Fuß gefaßt hat, und daß. abgeſezen von der Stadt 
Panamo mit ihrer internationalen Bevölkerung, die übrigen 
Städte wie Colon und Bonaventura, fat nur Neger, Mulatten 
und andere Miſchraſſen fisen. daß man außerhalb dieſer Städte 
aber überhaupt feinem Europäer begegnet. Am Oberlauf der 
Flüſſe im Innern des Landes. wo ſich der Urwald breitet, 
Baumit itberganbt nur der Indianer. vor allem die beiden 
Stämme der Choco und der Kuna; dieſe machten noch vor 
wenigen Jahren mit ihrem Drängen nach Unabhängigkeit der 
Republik Panama viel zu ſchafſen, während jene mehr die 


Teile des nordweſtlichen, an Panama grenzenden Kolumbien 


bewohnen. Die Kunas haben die Chuevas verdrängt, eln 
uraltes Indianervolk, das noch die Spanier antrafen. Seit 
1513 Balboa feinen kühnen Zug fiber den Iſthmus antrat und 
als erſter Europäer den Pacific entdeckte, haben ſich auf der 
Landenge von Panama Spanier, Franzoſen. Engländer — 
meiſt nur vorübergehend — angeſtedelt und gehalten. Welter 
EA hier heute vielfach degenerlerte Neger- und Mulatten⸗ 
evölkerung. Gehalten aber Hat fih, wenn auch nicht unbeein⸗ 
flußt von der europälſchen Kultur, der 
noch das Innere des Landes behauptet. 
nonnten Stämmen, die übrigens zwei chiedene Indlaner⸗ 
Zulturen verkörpern, ſind die Kunis nicht felten mit ſpaniſchem, 
franzöſtſchem und anderem europäiſchen Blut gemiſcht; 


mit Negern jedoch hat keine Naſſemiſchung ſtattgefunden. 


Indianer, der heute 
Ven den beiden ge⸗ 


Die Chocos, die ebenfalls mit den Spaniern in Berührung 


ponen find, Haben ſich freilich nicht ganz bon Vermiſchung mit 
en Negern freigehalten. An ihnen find aber bie iip ber 
Miffionstätigteit im ganzen ziemlich abgeglitten. Weiße Choco- 
indianer mit blauen Augen. die im 17. Jahrhundert erwähnt 
wurden, find Albinos. Hellere Typen, namen tli den 
Kunis, mögen Einſchlag franzöſiſchen Hugenottenblutes be 
deuten. Aber noch merkwürdiger bleibt die Tatſache, daß ber 
Indianer ſeine 9 — liche Kultur, feine Sitten und feine 
körperliche Hyglene abren konnte, die ihn gegen das mörde⸗ 
riſche Klima jener Gegenden widerſtandsſähig gemacht hat, 
während wir an den wenigen Europäern, egern und 
Mulatten Degeneration durch Alkohol und Krankheiten beob⸗ 
achten. Immer wieder ift die geographiſche und völkerkundliche 
Forſchung dem Studium dieſer ihrer uralten Kultur treu ge 
vliebenen Stämme nachgegangen, und neuerdings hat der 
ſchwediſche Indlanerforſcher Erland von Nordſtlöld aus Göte- 
Doa a rg pin rej jeg s raind 
gebr er die er dieſer n Geje t 
Erdkunde: zu Berlin berichtet bat. ý gi 
Die Kunis, der krüftigere und unabhängigere Stam 
wohnen heute im Innern des Landes in Dörfern dis zu 2000 
Einwohner, oft in dicht gedrängte, aber geräumigen ` 


und peinlich fauber z 
gehafienen Hütten. Sie haben ſich vielfach auch auf bie dem 
Feſtland vorgelagerten Koralleninſeln ausgebreitet. Ra wi 


tgier Kukturbeſitz iſt noch eine altertümliche Bilderſchrift, bie 
vielfach Beſchwörungsſormeln enthält, von denen ke 


Manujtribie geborgen werden konnten. Ein alter A ei: l 


der Kunas hat bem fchiwebif: orſcher 
Stammes wortgetreu 5 Die 
And vielfach heute wirtſchaftlich von der 


die Geſchichte ſeines 
tieblicheren Chocos 
eger bevölkerung ab- 
hängig und werden von ihnen ausgebeutet, ohne daß fie den 
Se der Schwarzen verfallen. Sie bauen Mals, Nokos⸗ 
paimen, Kakao. ziehen die Banane bie erfit in nachlofumbifcher 
Zeit in diefen Gegenden heimiſch geworden if, Halten ala 
Haben en bib beißen Bie Segel gellefert Much leg haben 

en ihnen igen die Segel gelle uch ſon n 
fic euroväiſche Bildung angenommen. Sie lernen Karten- 

t 


zeichnen, und ihre Medlzinmänner bereichern auf ihren Reifen 
ihren ód eni e mt Die Runas klei heute vielfach 
jait europäiſch Reben Hut. Rod, Hofen fehlt auch nicht der 
Schlips. während die Frauen Tücher um die ü 
und an der altertümlichen Gewohnheit feithalten, a 

durch Naſe und Ohr zu ziehen. Weniger bekleidet ſind 


Chocoindianer. Die Hütten an den Flüſſen ſind zum 
gegen Inſekten und Malaria auf Pfäßle pda Sie we x 
mit wohlri chmückt, bie auch als Körper⸗ 


echenden Blumen ger 
Putz dienen. In ihrem Gemeinwe 
Häuptlingen beherrſcht, die in An zdaję Pre europäliche und 
amerikaniſche Stultur oft Namen wie Napoleon Bonaparte. 
Henry Clay tragen, während die Chocos keine Häuptlinge 
kennen und Hier nur die Aelteren und Väter herrſchen. 

Belde Völler leben vielſach monogam; 


„ihre fegnefie und fonfiige Moral eht auf hoher Stufe. 


Diepftahl ift unbekaunt. Tiere dürſen nicht mißhandelt werden; 
Hier wirken vielleicht uralte totemiſtiſche Vorſtellungen mit. Die 
zelinisſen Anſchauungen beider Völker kennen ertog zwei 


en werden die Runas von 


Seelen, von denen dle eine nach dem Tod in den Himmel 
gelangt, die andere auf Erden verbleibt. Magie und Dämonen⸗ 
Heſchwörung find allgemein verbreitet. Beide Völker zeigen 
hohe künſtleriſche i e dle ſich auch in ihren keramiſchen 
Nunffübungen offenbart. Für die Wiſſenſchaft iff es höchſte 
Zeit, daß man die Kultur dleſer ſo tapfer ihre Eigenart wahren⸗ 
den Völker birgt, die die letzten Indianerſtämme mit uralter 
Kultur Darjtellen, und die als ein Bindeglied der alten, heute 
völlig untergegangenen und nur noch in Monumenten erhal- 
jenen mittel⸗ und füdamerikaniſchen Kultur anzuſehen find. 
Der Unabhängigleitäfiun der Kungs läßt vlelleicht noch weitere 


» śRonjlttte mit der Republik von Panama befürchten, denen fie 


„aber wohl im ganzen 


egen iff die 


ewachſen erſcheinen Da 
Lage der wenig twiberftandsfähigen pi! recht ungünſti 


„st allem aber dürfte das wirtſchaftliche Vordringen der Nord- 
Amerikaner in dieſer bisher trotz der Nähe P 


arte Panamas un⸗ 
herührten Gegend diefe ihres archäologiſchen und romantiſchen 


Zaubers berauben, obwohl boje Indianervöller dank ihrer 


neren Kraft, hohen Kultur, hohen Moralität und Intelligenz 
Anrecht auf weitere eigene Zukunſt hätten. 


England hat die ſchnellſten Schiffe. 
12 Schiffe mit 20 Rusten Geſchwindigkeit. 


Eine aufſchlußreiche Zuſammenſtellung über die ſchnellſten 
Schiffe der Welt veröffentlicht eine Barlfer Zeitung. Aus 
Dieſer Statiſtit geht Hervor, daß England die ſchnellſten 
Schiſſe beſitzt. Allein 12 Schiffe, die über 20 Knoten in der 
Stunde machen, fahren unter engliſcher Flagge; in kurzem 
Abſtand folgt Fran reich mit 11, Itallen mit 9, Japan mit 2, 
De Vereinigten Staaten. und Deutſchlaud mit je einem 
Schiff. An Dampfern, die fiber 18 Knoten fahren, belet 


- 


Drittel 


Lod zer Volkszeitung 


nalend 38, während Frankreich ſich mit 19 begnügen muß: 

tallen beſitzt deren 9, die Vereinigten Staaten 4, und Japan 
und Deutſchland je 2 Von den Schiffen, die über 16 Knoten 
fahren, gehören England 145, Frankreich 55, den Bereinig⸗ 
ten Staaten 35, Italien 26, Japan 10 und Deutſchland 9 
Fahrzeuge. In der Kategorie der Schiſſe, die 14 Knoten 
machen, ſteht England mit 435 an der Spitze, Frankreich 
fofat mit 105, die Vereinigten Staaten mit 9, Italien mit 
54, Japan mit 56 und Deutſchland mit 29. Unter den 
Schiffen, die 12 Knoten in der Stunde fahren, hat England 
1281, Frankreich 277 Schiffe, die Vereinigten Staaten 238, 
Japan 206, Italien 185 und Deutſchland 153. Es handelt 
fiń hier natürlich um abfolute Ziffern, die erft im Vergleich 
mit der Größe der Handelsflotten Bedeutung gewinnen. 


35 Schwerverletzte im Hamburger Hafen, 


Das Exploſlonsunglück auf der Barkaſſe. — 2 Perſonen 
noch vermißt. i j 


Auf der Barkaſſe, auf der ſich geſtern früh im Hamburger 
Haſen die Exploſion ereignete. befanden ſich insgeſamt 90 
Perſonen. Der Exploſion ging eine ftarfe, fait haus bohe 
Stichſlamme voraus. woran; eine ſtarke Detonation ers 
folgte, die weit herum im afen vernommen wurde. Schnell 
herbeigeeilte Barkaſſen. Fährdampfer und Schleppdampfer 
retteten die über Bord geſprungenen Arbeiter, die ans dem 
Eiſe herausgeholt wurden Nach den bisherigen amtlichen 
Feſtſtellungen find etwa 35 Arbeiter mehr oder weniger 
ſchwer verletzt. Die meiſten der Verletzten befinden ſich im 
Hafen⸗Kraukenhaus. Zwei Arbeiter werden noch vermißt, 
die Barkuſſe wurde geborgen. 


5 


Da bei ber Exploſion das Feuer auf der in Brand ge- 
ratenen Barkaſſe ſich mit aroßer Schnelligkeit ausbreitete. 
ſchwebten die au Bord befindlichen Fahrgäſte in höchſter 
Lebensgefahr. Die aus dem brennenden Fahrzeug und aus 
dem Strom Geretteten wurden an den St.⸗Pauli⸗Landungs⸗ 
brücken gelandet und von den herbeigeeikten Nettungs⸗ 
zügen der Feuerwehr ius Hafen⸗Krankenbaus übergeführt. 
Die von den Fahrgäſten verlaſſene brennende Barkaſſe trieb 
indeſten noch auf der Elbe, als der Feuerlöſchzua an der 
Ungkücksſtelle enintraf. Das Feuer konnte dann bald ge⸗ 
löſcht und die Barkaſſe geborgen werden. 


Die Unter ſuchung im Gange. 


Die Urſache des Exploſionsunglücks konnte troh energiſch 
durchgeführter Unterfuchung bisher noch nicht ſeſtgeſtellt 
werden. Feſtgeſtellt iſt, daß weder der Vergaſer noch der 
Benzinlank explodiert find. Es feint vielmehr, als ob- 
ſich unter den Flurplatten Benzin⸗ oder Oelgaſe gebildet 
haben, die plötzlich zur Entflammung gebracht wurden. 
Ganz ungeklärt it, wie dadurch der ungeheure Knall ent- 
flehen konnte, der weithin vernehmbar war. Durch die 
umhergeſchleuderten Flurplatten wurden viele Arbeiter an 
Bord verletzt und trugen Knochenbrüche davon. Einige 
Arbeiter erlitten auch ſchwere Brandverketzungen. Daß 
Fahrzeug befand. ih zur Zeit des Unglücks im Tan elnes 
Schleppers, da es im Eiſe feſtgeraten war. 

Nach amtlicher Mitteilung hat die Unterſuchung über 
die Exploſton auf der Motorbarkaſſe ergeben. daß Benzin 
in die Bilge gelaugt fein muß und durch äußere, noch nich 
geklärte Urſachen zur Entzündung kam. Bet der exploſions⸗ 
artigen Verbrennung it die Brennſtoffleitung am vorderen 
Benzintank abgeriſſen worden, wodurch Benzin auslief uns 
die Brandwirkung erhöhte. An dem Motor waren Schäden 


nicht feſtzuſtellen. 


Ein Flug Friedrichshafen— Genn 
in zwei Stunden. 


Die italieniſche Luftfahrigeſellſchaft hat einen 
deutichen Dornler⸗Superwal erhalten, der 2 
Perſonen aufnehmen und eine Geſchwindigkeit 
von 220 Kilometer in der Stunde erreichen 
kann. Das Flugzeug ift mit vier Motoren aus- 
gerüſtet und hat die Fahrt zur Uebergabe von 
Friedrichshafen nach Gemma in zwei Stunden 
gurikdgelegt. 


Gejte Ozemnfagrtdes „L.2.127" ſchon in Auzuſt] Wie die Lemowerke um Millonen kamen. 


Ein Flug um die Welt? 


Nach einem Bericht des „Berl. Tageblatts“ aus Friedrichs⸗ 
ja en wird der nene deutſche Zeppelin „L. Z. 127“ vorausſicht⸗ 
ich ſchon Anfang Mai fertiggeſtellt fein. Nach wenigen Probe⸗ 
fahrten über europziſches Feſtland fol ſchon im Auguſt eine 
Ozeanfahrt nach Nord- und Südamerika, wahrſcheinlich fogar 
ohne Zwiſchenlandung erfolgen. Eine derartig große ununter⸗ 
ochene Fahrt ſel für das neue Luftſchiff mit 105 000 Kubik⸗ 
meter Gasinhalt durchaus möglich. Sein Aktionsradius gehe 
ſogar noch weit darüber hinaus. Nach Nordamerika rechne 
man je nach den terungsverhältniſſen mit 60 bis 80 Stun- 
den, nach Buenos Aires mit 90 bis 100 Stunden Fahrtdauer. 
Neben der Paflagierbeförderung fol das neue Luftſchiſf 


hauptſachlich eilige Poſtſachen mitführen. 


die — nur etwa dreimal ſo teuer, wie gewöhnliche — in einem 
der fonft notwendigen Beförderungszeit ans Ziel 
gelangen. | 
Durch Verwendung einer neuartigen Gasmiſchung als Be 
wiebsſtoff entfallen bei „2. 3. 127“ mindeſtens 30000 Rilo 
ramm toter Belaſtung, die „R. 3. 126“ bei feiner Amerikas 
mi mußte. Zur eriten großen Fahrt find 
achleute, beſonders Amerikaner eingeladen. 


Bat falls ee Geld . 
Das neue Luftſchiff ſoll deutſches Nationalelgentum bleiben, 
aber für beſtimmte Fahrten verchartert werden, zunächſt vor⸗ 
i an Spanien. Der Bericht betont zum Schluß, daß 
in dem neuen Luftſchiff alles auf Einfachheit eingeſtellt ſel 
ohne Luxus und Prunk. Die finanzielle Seite des Unterneh⸗ 
mens poje vor einer zufriebenftellenden Löſung. da das hinein⸗ 
rg durch Verſicherungsabſchlüſſe ſichergeſtellt werben 


Eutſegliches Verbrechen anf einer beutihen Farm. 


Eine Fran enthauptet. 


Wie aus Mexiko gemeldet wird, hat fi dort ſchon mies 
der eine furchtbare Bluttat zugetragen. Diesmal hatte es 
elne Verbrecherbande auf ein deutſches Farmerhaus abge⸗ 
ſehen. Als ſich der Mann vom Hauſe entfernt hatte, drangen 
die Banditen in die Farm, wo die Frau gerade ihr wenige 
Monate altes Kind nährte. Die Verbrecher riffen das Kind * 
von der Bruſt der Mutter, verſtümmelten es entſetzlich und 
zogen die Frau an den Haaren vor das Haus., wo fie die 
Unglücktiche enthaunpteten. 


Liebe trog Verunſtultung. 
Eine Entſtellte ſucht einen Mann. 


Eine jährige junge Dame, Gwendoly Summers aus San 
Francisco, die früher eine gefeierte Schönheit war, deren Ge- 
icht aber jetzt durch einen Automobilunfall furchtbar RSS 
ft, befindet fih auf dem Wege nach London, um ſich einen 
Mann zu ſuchen, der ſie „trotz ihrer Verunſtaltung liebt“. Wie 
der „New York Herald meldet, iſt die junge Dame durch den 
Unfall auf einem Auge erblindet; ihre Naſe iſt ee und 
der Mund ſchwer verletzt. Ihr Verlobter hat daraufhin ihr 
ihren Ring zurückgeſchlckt. Ein Onkel in London aber hat ihr 
ein Aren Vermögen hinterlaſſen, unter der Bedingung, daß 
fie einen Engländer heiratet, bevor fie 21 Jahre alt ift. Sie 
a aljo ſchnell handeln und will unter den jungen Eng- 
ländern Umſchan halten, aber fe erklärt ausdrüdlich: Ich 
werde nur aus Liebe helraten.“ 


Niefenbeirunsaifäre. — Was in Wahres daran? 


Die bereits ſeit Monaten ſchwebende. anfichenerrenende 
Betrugs angelegenheit bei den Leunawerken. durch die das 
Wert um mehrere Millionen geschädigt wurde. zieht. wie 
bereits zu Begiun der Borunierinójną gegen Ingenien: 
Stocks und Genoflen vorausgeſagt wurde. arößere Kreiſe. 
Der Verdacht richtet ſich, wie aus Halle gemeldet wird, jetzt 
gegen den Vorsteher der Nechisabtellung Dr. Poller, gegen 
Direktor Schönberger, der vor einigen Tagen nana plötz⸗ 
lich feinen Poſten im Lennawerk aufgegeben bal und nach 
Endwinshafen, dem Hauptſi des Konzerns. verzogen in 
bat der e bereits die Vorunterſuchuna 
eingeleitet. 
Wie aus Berlin gemeldet wird, hat die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft auch das Verfahren gegen Dr. Poller eingeleitet. Der 
Verdacht gegen die beiden fol ſich in der Hauyptſache darauf 
beaichen, daß fie aus noch nicht aufgeklärten Gründen die 


Aufdeckung der Millionenbetrügereien 


des Leipziger Unternehmers Schönfeld und der mit ibm 
in Verbindung ſtehenden Beamten der Holzwerkſtätten der 
Leunawerke verhindert haben. Schönfeld hat bisber rund 
2 Millionen Mark aus den Leunawerken berausgeholt. 
während eine von ihm angeftrennte Klage auf Zahlung 
pon 11 Millionen Mark. die er auf gefälſchte Rechnungen 
und ähnliche Unterlagen ſtützt, noch ſchwebt. In Leipzig. 
wo er früher lediglich Inhaber einer kleinen Malerfirma 
geweſen war, gilt er als einer der reichſten Leute mit dem 
Spitznamen „Det kleine Stinnes“. Von ſeinen durch die 
fortlaufende Einreichung fingterfer Rechnungen erhaltenen 
Summen gab er etwa 25 Prozent an feine Helfershelſer tm 
53 ETE 2 3 Stocks und die Beamten 
leevogt un echenberg. 

Die von ihm eingeklagten 11 Millionen beziehen ſich auf 
ganz einfache Anſtriche von Maner: und Eiſenwerk. Ver⸗ 
antwortlich für Zahlungseingänge und ausgänge war der 
Chef der Bauabteilung. Oberbanrat Schönberger. Dieier 
batte ſich, nachdem er 

berelts mehreremale vom Staatsanwalt vernommen 


worden war, nach Ludwigshaſen zur Berlchterſtattung bei 
der Generaldirektion begeben. Nachdem das Verfahren 
gen ihn nunmehr eingeleitet worden if, erfolgte die 
fofortige Amtsniederlegung Schönbergers. Direktor Dr, 
Poller, der die abzuschließenden Verträge. darunter au 


Lieferungsverträge zu prüfen batte, wird zum Borwurf qe"... ei 


macht, daß er den Charakter der vorgelegten Schein verträge 
nicht rechtzeitig erkannt habe. Wie ein Berliner Rote 
reſpondent weiter hört, wird das Ermittlungsverfahren auch 
noch auf andere Angeſtellte aus den maßgebenden Ab- 
teilungen der Leunawerke wegen Fahrläſſiakeit eingeleitet 
werden. k 

Leuna dementiert. 

Wie vom Leunawerk mitgeteilt wird, ift lediglich richtig. 
daß der Oberbaurat Schönberger, der beim Lennawerk nicht 
Direktor, ſondern Prokuriſt war, vor einigen Wochen feine 
Stellung gekündigt bat und fort geht. Nichtig iſt ferner. daß 
der Unterſuchungsrichter jetzt, obwohl Schönberger in dieſer 
Angelegenheit bisher noch nie vernommen wurde, die Bore 
unterſuchung auch auf ihn ausgedehnt hat. Völlig falið Iè 
daß gegen den Juſtitiar des Ammoniakwerkes, Dr. Boller, 
auch nur das geringſte vorliegt und auch gegen ihn elne 
Unterſuchung im Gange jet. Dr. Boller hat mit den Rech⸗ 
nungsvrüfungen überhaupt nichts zu tun. Auch ſonſt iM 
die Angelegenheit übertrieben dargeſtellt und die Milllenen⸗ 
ziffern timmen nicht. Im übrigen ſchwebt auch ein von den 
Leunawerken gegen den Malermeiker Schönfeld An. 
leitetes Stralverfabren. 5 . i 
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Deutſche Soz. Arbeitspartei Polens, Ortsgruppe 


Am Sonnabend, den 11. Februar, ab 8 uhe abends, findet im 
Saale des Tuenoertins „Dombrowa” in Lodz, QTuszynftoftraße 17, die 


Sründungsfeier 


der Ortsgruppe Chojny der D. S. A.P. ftatt. Zu öſeſer Feier ift ein 
reichhaltiges Programm, wie Darbietungen des Männerchors der Orte⸗ 
gruppe, Mufit- und humoeiſtiſche Vorträge, Aufführung eines Singſpiels 
u. d. vorgejchen, Nach Programm Tanz. 


Blandlstierie mit fehe ſchönen Sewinſten, Slücksrab, Zuzpoft 
und andere Ueberraſchungen. 


du dieſer Feier ladet alle Freunde der Orte gruppe Choſuy 
hoͤflichſt ein ber Borftaub. 


Heute, Sonntog, 4 Uhr nachm., Borirag über 
„Der Jugend Liebe und Leid“, 


zu dem beſonders die männliche und weibliche Jug end herzlich ein 
geladen Ift 
Um 7.30 Uhr abends Evargelifotion. Thema: 
„Wie komme ich zum Erleben Gottes“. 
Dieſe Vorträge werden wie auch die Vorträge an den folgenden 


Abenden vom Herrn Generalicheiär P. Etolpmann im Gemein ſchafts⸗ 


ſaal, Kos ciuszko⸗Allee Nr. 57, gehalten. Einnin fret. 844 


AUE WUNSCH TEILZAHLUNG ® 


* Ta pta 
. ** dd UG ść 


SPIEGELFABRIK aGLASSCHLEIFEREI 


ALFRED TESCHNER "= 
LODZ JULIUSZA 20 


ECKE NAWROTSTR. TEL. 40617 


— 


c pi Mż: APE) 


Die reichſte Auswahl in 


Olnter-Damen- Stoffen 


für Kleider, Koſtüme und Mäntel, 
Acker, Belkwaren M allen Sorten, Gardinen 
Sembenzenhire in jeder Breisiage 
Grep de Kine in allen Farben, Satins glatt 1. gemufteri, 
Maid Plüsch- u. Baihpeden, wie ną Strümpfe u. Soden 


empfiehlt 


Emil Rahlert 


Lodz, Gluwna 41, Tel. 18:37. 
Auch gegen Wechſel und Teilzahlung) 


=l! 


B Achtung! * 
| Für die Winter ſaiſon 


Damenmäntel PAM 2 Herren. 


anzüge, Paletots und Pelze 25 e Pusia 


m Ee 

großer dase, Uuń Bene ungen nad Meb Vanden ati ompi und 

ge wiſſenhaſt ausgeführt. W e die ee in Raten n 
arpre 


„WYGODA“ SBetrifauer 238. 
Reelle Bedienung! eres vegen wir reime. NLE Bedienung! 


Heilanjtalt ae ene Dr. 
Beirttene 3 204 (em een Ringe), Te za. 22.39 Solowiej czyk 
2. Spe ziolarzt für Hout- und 


eflelle der Pabianicer Fernbahn 
empfängt Patienten aller Arautheiten ię iai venere Rrantheiten 
umgezogen an 


10 Uhr früh bis 8 Uhr abends. 
Smpfungen gegen Pocken, Unaleſen (Harn, Blut — an 
Petrikauer 99 


S is —, rme, Sputum ujm.), Operation 
. Krant bai che. R Roriuitation nen er 


nen und en nach Verabredung. Elektrisch, Til. 44.92 
t, Quarzla Z. py rad Roe «l. 44:92. 
Rankle Zähne, Kronen. goldene Sida 


Gpr pon 114 und 
Ua Son- und Feiertagen —— pos 5 2. nachm 8—9 nachm. 


Fa: 


810 


Heute Sonntap, den 5. Februor um 3 Uhr nachm., 
oeranftaliet die Belts ſchule Nr. 103 


ein Schulfeſt 


im Saale, Konſtantiner Straße Nr. 4, mit reichhal · 
ligem Programm, u a.: „Till Eulenſolegel“ Märchen 
In 3 Aufzügen von R Herwig. — N B. Billeits im 
Vorverkauf täglich in der Schulkanzlei in der Wal, 
ganfta-Stuabe Nr 117, zu haben. 80 


Sportverein 
„Rapid“. 


Donnerstag, den 9 gebenar l. J., 
um 8 Uhr abendo, findet im eigene» 


diesfährige 
Generalserjammiung | 
Ratt, Tagesordnung: 1. Eröffnung. L. Derlefung des 


Protofolle, 3. Berichte: a: der Kaffe, b) der Wirtſchaſte⸗ 


kommiſſion, 9 der Sportkemmſſſion, d) der Reoiflonso 


kommiſfion. 4. Entlaſſung der Verwaltung. 5. Neuwahl. 
6. Anträge. $alis im obigen Termin die trforoetlihe 
Anzahl von Mitgliedern nicht vorhanden fein ſollte, fe 
findet die Seneralderſammlung im 2. Termin am 25. 
Februar I. J, um 8 Ube abends, Ratt und iſt ohne Rück ⸗ 
licht auf die Zabi der erſchlenenen Mitglieder beſchlußſatig. 
Die Verwaltung. 
N. B. Mitglieder, die für mehr als 6 Monate Bele 


träge ſchulden, werden auf der Seneralverſammlung zur 


Streichung vorgelegt. Es wird daher um Regelung der 
rückſtändigen Beiträge bie ſpäteſtens den 9. $ebruat I 7. 
gebeten. Donnerstag, den 2. Sebenar d. t., um 10 Uher 
vormittags, Monatsfifung. Da wichtige Rngelegene 
beiten zur flasſprache gelangen, bitten wir am PY 


‚ €rfheinen der Mitglieder. 1782 


Lodzer Turnverein 
„Aurora“ 


Sonnabend, den 11. Februar, 
ab 9 Uhr abends, Aopımila 70 


Faſchings⸗ 
rummel 


mit Jubel und Trubel. 


Die Mitglieder, deren werte Fingehórige une Obnn«e 
des Vereine And hierzu REM: eingeladen. 


Die Berwaltung. 
JE 


Lodzer Sport: 
und Turnverein. 


Sonntag, den 26 woz b. — At 
Anbeı im Beicinsiotale, pninafir. 82, 
um 4 Uhr nachm, die dier jährige 


Generalversammiung ? 


w t Tagesordnung: 1. Eröffnung, 2. Wohi eines 
eiters, 8. Beriejnnn bes Grotofols det letzten era 
verjammlung, 4 Lokalfrage, 5. Pan * „i Entlaſtung 
der gan 7. Neuwahlen, 8 Am 

Um zahlreiches und pünkuiches Erigen en bittet 


Die Berwaltung. 
MiejeBi 


Kinematograf Oświalowy: 
wodny Rynek (róg Roklalżskiej) 
Od wiorku, dnia 31 stycznia 1928 r. 
tydzień — ostatni t 
Dia mledzieży początok soansów © godzinie 2 1 4. 
Dia doroslych początek seansów © godzinie 6, 8 1 10. 


„ZEW MORZA“ 


według St. Kiedrzyśskiego. 


W rolach głównych: a Malicka, Marius Ma 
W 


| Ceny miejee dia dorosłych: I—70. 1160, III—30 gr. 


młodzieży: |1--25, 11-20, 


Dr. Heller 


10 gr 


kam Auen | 


ye gro?) für Gaut: 
Junere Rrantheiten PWZ 
N e 
— — Rawrst 2. 
Sbanſta 44 (Diugaj. 2 bis 10 1 Ad 
Bernige. 24-44. p 
Kür me 2 res = 4 
Syrechſt. von 10 bis 12 u nachm. 
7 820 obenbs. Gonm gar Hnbemittelte 
- tags von 10 bis 1 Uhr. _Seflanfteltopretje, 


Dr. med. 
Zygmund „Zähne 
Datyner künſtliche, Gold, um w 
Urolog tin Kronen, SelpbrN 
Nieren-, Blalen u. Harn · —— Silber mi 
555 Erą 1248 ung 
empfängt won r bis 2 und geftattet. 
von 5 bis 8 he abends. 
Piramowicza 1 | MAAE 
(hüper Dlginftajte.) Tonbowjta 
Tel. 4898. 464 5i Suse 5% 


Eofale, Wulchanſkaflraße Ne. 125, die 


Tanzmofl — ein Blas ercheſter 


o SE Aaa" 
U * * A Fa 


N 


Nr. 36 
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Streichfertige Delfarben 


tn allen Nuancen 
Ins und ausländiſche Lacke 


Rün ftler=, ba und Malers 
far ben 


Ia £eindlfirnie, Terpentin, 
Benzin, Oele, Bohnermaſſe 
und Naxoſpähane 


s empfiehlt 
bie ; Zarbwarenganblung 


Rudolf Roesner, Lodz 


Wulczanſta 129, Telephon 62.64. É. 


Zahnarzt 


H. SAURER 


Wetritauer Strahe Nr. 6 
empfängt sez 10—1 and 5—7, 


Sonntag, den 5. Sebenne, 
Tom n 


Rattowig 425 ém 10.15 wenne 
72.10 und 10,15 Uebertragung von Waihau: 20 Eine 
fröhliche halbe Stunde im ſchleſiſchen Dialekt: 20.80 
Uedetitagung des Gemeinſchafts konzerte Waſch au Kratas; 
22.30 Tan zmufik. 

Kratan 566 m 20.90 Gemeinſchafte konzert mit 
Marion; 22 Uebertragung ae Wan 22.30 Konzert. 

Pojen 344,8m 10 15 Goran der Ho nmefle 
ous der Kathedrale: 2 z Kon ert 18 05 Rinberftunoe; 
20.80 Rammermufit, 22.3 0 Tanzmufil. 


Ausland 


Berlin 4859 m 9 Morgenfeier: 11.30 Funt Mao 
tinte: 15.90 Funkheinzelmonn 16 „Weltgeſchichte in Anet 
born 16 80— 185 Un erhaliunge mohit w 30 „Bl. cke ler 
die Melt der Myſtik“ 20 „Volk ohne Raum — Naum 
ohne Bolt"; 20.30 Varitee; 22.80 Tanz muſik. $ 


Bresien 322 6m 12 Konzert; 14 40 Märchenflunde; 
15.80 F immufif, 17.50 Junge Erzähler; 16.30 Schall⸗ 
platten konzert. 

Köniasmulterbeufen 1250 m 9—14 Uebertre⸗ 
gung von Berlin; 14 e 15.80— 18 Uebertragung 
Bon Berlin: 18 Weſen der Technik“; 18 80 „Kultur und 
Wniſchaft in Finnland“; 18 F itz Bley tef aus feinen 
Werten 20 Uebertragung port Berlin. 

Wier 317,2 m 10 15 Chorvorträ e ber ‚Wiener 
Sängerknaben 11 Konzert, 15 „Des Teufels An eil“. 
komiſche Oper in drei Akten; 17. 30 Paul Belatne: Beier: 
1830 Reifenortröge 1916 Rammermufilabend; 20.10 
„Nut teck“ Poſſe mit Gejang im 3 ‚une. 

Montag, den 6. Scheu. 
Polen 
Warschau 18 18 Tanzmafif; 1935 Franzöſiſch 
20.80. Chopin Abend. 

Rettewig 16.40 Bolnikh; 17.45 Uebertragung aus; 
Waihau; 18.16 Tanzmuft, 20.16 lebertragung aus 
Waiſchau. 

Miina 17.20 Die Schönheit Wünas; 18.10 Konzert; 
20.30 Uebertragung aus Wo chan. 

Polen 124: Mitage konzert: 1615 Reifen in det 
Tatra 1910 „Die intellektuellen Beziehungen zuſchem 
Polen und Frantteich“; 20.90 Uebertragung aus War- 
ſchau; 22.30 Jazzmuſik. 


Ausland 


Berlin 1530 „Das Kind, die Arbeit und bee 
Geld“ 17 Kinothek, 20 Vortrags abend ber Reichs Rund» 
pe ntgejellihaft; 21.15 Rundfuntorhefter; 22.90 Umiets 

Uungsmufik. 

Breslau 16 30 Walzer nachmittag; 20. 10 Erinnerung 
an Wien 21.10 Simfonieton zert. 
zu ie 16.30 teen 23 Abend⸗ 

een 19. 15 „Die Zirkus prinzeſſin“. 

Wien 1830 Das Wiener Wohndaus im Wandel 
der Zeit“; 20.05 Konzert des Wienet Sinfonleorcheſtets 


| Mu. Auf der Tig'sordnung ſtaht die Beſorechung ber 
Wahlen zum Seim nab 


| * Eiſolg für die Partet der deutſchen Werktätigen. 


Im Namen der D. S A. P. eröffnete Berthold Klutti 


feindlichkeit und andern Dingen ſprach, die mit den 


:Dppofitionsredner in fachlichet, ruhiger Weile in die 
Schranken gewiejen, da Defen Kriit nicht in eine Are 
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Kundgebungen für die Liſte 2 


In Pabianice. 


Der Verlauf der Borwahlorrjammlung in Pabia» 
nice, die von der D. S. A P, O. isgruppe Pabianice, 
einberufen wurde, war ein dul hweg guter, Es fanden 
ſich ſehr zahlteich deutſche Wähler uno Waplerinnen 
aus der Stadt und Ungebung ein. Die Verſammlung 
wurde vom O ts.rsppenoo figenden Kittel geleitet, 
det als eriten Redner dem Kandidaten für den Wahl: 
bezh? Lodz Land, dem ehem. Abgeordneten Emil Zerbe, 
das Wort erteilte. In einem ſehr ausführlichen Referate 
de onte Renner die Bedeutung der Wahlen für die ge: 
famte B-oö.ferung unſetes Staates. Die Jaten ffen Det 
einz⸗Inen Beod kerungsſchichten find nicht dieſelben. De 
befiegenoe Geſellſchaftsſorm hat die geſamte B. dölke⸗ 
tung in zwei große Schichten geteilt: in die Kloſſe Der. 
jenigen, die Bermittels ihrer phy iſchen und geiſtigen 
Acbelisktafſt neue Werte und jomt neuen Reichtum 
ſcheffen, und in die Klaſſe derjenigen, die nur aus ver 
Alben anderer materiellen N gn für RG ziehen 
Diele E nteilung it in allen Kıtionen Polens beretts 
fo Hat aus „prägt, daß fie bei der Feülegung Der 
W bibiinbwfj: ausſchlaggebend wurde. De bürgenlı 
chen Nechte parteien der nationalen Minderheiten rben 
ſich ebenſo für die Seimwohſen zuſammengeſchloſſen, 
wie es die polniſchen Rechtsputeten getan haben. Es 
iit ſomit nur Recht geweſen, daß auch die deutſchen 
Be ftitigen ſich mit den polniſchen bei den W Ken 
zuſum nengeſchloſſen hiben. Auch der Mude heitenblock 
it nur eine Jnter ſſengem - inſchaft der beſitzenden 
Kreiſe. Die fünf Jihle der Tätigkeit im letzten Selm 
poe ein B:wets dafür. Die Lö ung der M noerheiten: 
frage kann in Polen nur mit Hife demoktat ſcher pol 
niſcher Parteien gelingen. Der WMob' b ock der Deutſchen 
Sozialiſtiſchen Batet mit der P. P. S., die Ró für die 
Rechte und Forderungen der nat onalen Minderheiten 
einſetzt, ift der eir zige reale Weg zur national kulturellen 
Beftetung der Deuiſchen in Polen. - 

Sto. Frinket aus Bora unterzog die beſtehen ⸗ 
den Wahlliſten der połnijden Neoklon fowie dielenigen 
der Regierung einer eing⸗ benden Kruik und rief als 
Deutſcher Arbeiter fi Arbeite koll⸗gen zur einmütigen 
Abgabe der Stimme für die Q fte N.. 2 auf. Als letzter 
ſptach der ehemalige Mag ftiotsid öffe Echter Herter 
über die Gleichgültigkent breiter Schichten Der Wähler 
ſchaft, die nicht erkennen wollen, daß politiſche Tätig. 


keit und Wahlbeteiligung Inter ſſenvert etung bedeutet, 


Redner gab einen eingehenden Ber cht über die Selbſt 
gerwaltungstatjąteit des geweſenen Albettermagiſtrat⸗ 


‚son abian ce. Die Ausführungen aller Referenten 


wurden ſehr betfällig aufgenommen. In der usipate 
betſuchte ein Abgeſandter des Volks der bandes in feh: 
angel dter, da ausgefpiońen de magogiſcher Welſe die 
Wähler für den M nderheitenbl:d zu gewinnen, mußte 
Rh aber unter allg / meiner Heitel keit der Anweſenden 
gefallen laſſen, daß ſeine Verleumdungen richtige ſtellt 
Wurden. Am Schluß der Versammlung enkläiten RG 
alle Anweſenden für die Lifte 2 


In Zdunſka⸗Wola. 


Die von der D. S A. P. am Donnerstag, den 2. Fe⸗ 
bruar d. J, veranſtaltete Veiſammlung war ein glän⸗ 


r große Feuer ehiſaal war überfüllt. Die Hälfte der 


Eiſchienenen mußte mit Stebp'ätzen vorlieb nehmen. 


die Verſammlung und erteilte dem Referenten Ro» 


E lolek das Wort, der in längeren Ausführungen die 


Lage der deuiſchen Werktätigen ſchiloerte, die nur im 
Bujammenwiten mit der polniſchen ſo ztallſtiſchen Ar 
Heiterſchaft ihre materiellen und kulturellen Rehte errin» 
gen können. Auf Wunſch verſchtedener Verſammlungs⸗ 
teilnehmer wiederholte Genoſſe Kociolek fein Referat in 
polniſcher Sprache. Alsdann ſprach Stadtverordneter 
Hennig ſowie von der deulſchen Abteilung des 
Klaſſen verbandes Jullus Schulz. Die Referate wur 
den von der Verſammlung mit ſtarkem Beifall aufge 
nommen. In der Diskulfſton ergriff das Wort ein 
Redner der Exttemlinken, der von Faſchis mus, Siowiet: 


usführungen der Referenten nichts zu tun hatten. 
Genoſſe Koctolek Bat in feinem Schluß wort, welches auf 
Wunſch in beiden Sprachen gehalten wurde, den 


beiterverſammlung Binetnpagie. zi EŃ 

Die Berfammlung nahm alsdann gegen einige 
kommuniſtiſche Stimmen folgende Nejolutton an: „Die 
Verſammlung begrüßt den Beſchluß der deutihen und 
polniſchen Sozialien, zu den Wohlen zum S-in und 


KC K Fe —̃ OK 
Achtung! Tomaſchow! 


Am Mittwoch, ben 8 d. M., um 7 30 Uhr ahends, 
findet im Saale der D. S. A. P. in der Milaſtr. 27 eine 


Dollverfammlung der Mitglieder 


Senat. DER fetale wer 
den von Veciretern des Haupioorſtandes eiftaitet. 


Mitglieder! Erſcheint zahlreich! 


— aeaeeeŘĖĖŘĖĖ 


nis Matſchall Pilſudſkis verſehen find. 


Senat mit einer gemeinſamen Liſte zur Urne zu gehen 


als eine ſoztaliſtiſche Tat. Sie erblickt in dielem Beſchluß die 


beſte Gewähr für die foriſchreitende Verſöhnung der 
Völker und für die gedeihliche Entwicklung der Arbeiter 
bewegung Die Berjammelten geloben mit aller Energie 
fig für die Liſte des Sozialiſtiſchen Blocks, die Lifte 2, 
einzuſetzen, um ihr zu vollem Siege zu verhelfen.“ 
Die impoſante Verſammlung hit bet allen Anweſenden 
einen mächtigen Eindruck hinterlaſſen. 


In Tlaczewifa Gura. 
Am Donnerstag fand in Tkaczewſla Gura, in der 


Nihe von Oo ko s, auf Wanj der dortigen Bee 


völkerung eine Vorwahlverſammlung ſtatt. Die Bets 
ſammlunn war ſeht ſtark beſucht. Ein Beweis dafür, 
daß auch die Qanbbeoślferung ein reges Jatereſſe für 
unfere Brifammiungen zeig. Der ziemlich große Saal 
der Fr. Winterle konnte die zahlreich erſchienenen Qande 
leute nicht folen. Zu bemerken ift, daß auch polniſche 
Lindleute zur Veiſammlung erſchienen waren. Die 
Anfprafe wurde deshalb in polniſcher und deutscher 

Spiache gehalten. 

Eöff et wurde die Verſammlung von Herrn 
Wolki aus Nidziborg. Als erter Redner ſptach 
Gen. Be. Reinert aus Ojo:fow. Redner wies auf 
die außergewöhnlichen Vollmachten des zukünftigen 
Seim hin, der das Nacht hat, die Staatsverfaſſang zu 
ändern. Danach erläuterte er die Entſtehung des 
Minderheit enblock⸗, wobei er unterſtrich, daß der fetzige 
Mindetheitenblock mit dem vom Jibte 1922 nicht iden. 
ti it. Da der Minderheitenbiock das Problem der 


nationalen Minderheiten um keinen Schritt weiteigebtacht 


bat, hit die D. S. A P. ein Zuſammengehen mit dem 
Mudeiheitenblock abgelehnt und ſich an die P. P. S. 
angeſch'oſſ en, die von nun an gemeinſam mit den deut 
ſchen Soz allſten den Kampf um die Rechte der Minder 
heiten in Polen führen wird. 

In einer 1½ fündigen Anſprache legte der Redner 
es allen Anweſenden ans Herz, bei den Wahlen ge 
ſchloſſen füt die Lite Nr. 2 zu Rimmen, 

Es ſpiachen noch Gen. A. Otto aus Ojoikom, 
Wolffi u. a. 

Zum Schluß wurde folgende Refolution einſtimmig 
angenommen: „Wir, deutſche Wähler und Wählerinnen, 
anweſend auf der heutigen Verſammlung, haben nach 
Anhören der Ausfübrungen des Referenten eingeſehen, 
daß die einzige Vertreterin unſeter Inſereſſen die 
D. S. A P. ik und beſchließen deshalb, einſtimmig für 
die Eiſte Ne. 2, die Lifte des Deutjfen und polnlſchen 
werk ätigen Volkes, zu Rimmen.“ 


Tagesnenigkeiten. 


Som Arbeitsvermittlungsamt. Im Bereiche 
des Lodzer ſtaatlichen Arbeits vermittlungsamtes waren 
am 4. Februar 25649 Arbeitsloſe regiſtriert, davon 
kamen auf Lodz 19 438, Pabianice 1616, Zdunſka⸗Wola 
483, Zgierz 2252, Tomaſchow 1330, Konſtantynow 230, 
Alexandrow 79, Ruda-Pabianicka 171. In der ver 
gangenen Woche erhielten 13 249 Acbeitsloſe Unter 
ſtützungen. In derſelben Zeit verloren 616 Arbeiter 
ihre Beſchäftigung, während 166 angeſtellt wurden. 
Das Amt verfügt über 134 freie Stellen für Arbeiter 
verschiedener Berufe. 

Der Streik in Belchatow. Wie wir bereits 
berichteten, tt in Belchaiow ein Streik der Tex Hanbeiter 
ausgebrochen, da die Warſchauer Fabrik in Belchatow 
ihten Arbeitern die Forderungen nicht bewilligen wollte. 
Da RG der Streik in die Länge zieht, fährt morgen der 
Arbetisinſpektor und der Leiter des T. x ilarbeſterver⸗ 
bandes, Walczak, nach Belchatow, wo beide den Ber 


ſuch unternehmen werden, eine Einigung herbeizufühten. 


Statiſtiſches aus dem Schulweſen. Aus der 
Zuſammenſtellung des hleſtgen Schulkutatorlums gebt 
beroor, daß im letzten Schulfahre insgeſamt 31203 
Kinder die Volksſchulen beſuchten. Die Schule für un» 
entwickelte Kinder wies 519 Mitglieder auf. Moraliſch 
vetnachläzigte Kinder beſuchten bie Kinderbewahtanſtalten 
in einer Anzahl von 45, die ſämtlich bereits im Gericht 
für Jazendliche angeklagt waren. (a) N 

Briejmarten mit dem Bildnis Pilludſeis. 
Noch in dieſem Monat treffen in Lodz neue Briefmar 
ken im Worte von 25 Gtoſchen ein, die mit dem Bild⸗ 
Ueber dem 
Bildnis ſteht „Poczta Polfka“ und darunter in beiden 
Ecken die Zihl 25. Die Farbe der Marken iſt dunkel⸗ 
orange. (p) x 

Die B:figer von Wagen, Rollwagen, Hand- 
wagen uiw. miijjen bis zum 1. Mirz im Poltzeimilttä⸗ 
tiſchen Bureau des Miglſttats, Freiheitsplatz 14, Hume 
mein auskaufen. Nich dieſem Termin erfolgt eine 
Kontrolle der Fahrzeuge. Die Beſitzer von Fahrrädern 
müſſen bis zum 1. April im Beſitze von neuen Num- 
mera jein, 

Das morgige Konjert von Bronislaw 
Gimpel, Morgen komt nach Lodz der lange Ləm 


berget Geiger Bron slam Gimpel, welcher um 8 30 Uh 
abends im Saale der Phaharmonie auftreten wird. In 


P ojtamm Miſik werke folgender Kop miſten: Bitalt, 
Sodnuk, Ezıllowili, Tattini⸗Krelslet, Wieniaw ti, 
Buagnani-Kıeisler u. v. a. 


fäc tigen“ it ein 


— e z a 
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R Magenfómerzew, Megendrad, Verſtopfung, Dermfänt 

Bleńte Verdauung, Heise, Jas gde Nate pop tn 
werden durch den Sedrauch des naśtiiówa Franz - Joſef ⸗Bittes⸗ 
woſſere, ein Glas voll abends kurz poe dem Schlofen gehen, bas 
hoben Spe naldezte für Derdannngstrantbeitem erklären, doß 808 
Frang Joje| Wafer als ein ſehr zweckolenliches Hausmlitel warm 
zu empfehlen fei. 21713 


25 Jahre pfluhttrener Arbeit. Am ve Koj: 
fenen gueuag beging Herr Gomunb Lenz in Der ukuen⸗ 
Geſellſchaft der Wollmanvfaktur von Karl Benn ich als 
Nabriksbuchhalter fein 25jähriaes Jubiläum. Der 
Zıbllar ift am 12 Februat 1883 in Wiskükt bei Mars 
ſchau als Sohn des dortigen Bürgers und Mühle n⸗ 
beſitzers geboren. Seine Schulbildung genoß er im 
Wirigau. Am 3. Februar 1903 trat der Jubilar in 
die Forma als Ligtling ein. Datch Fleiß brachte er es 
gu ſeinem heutigen Poſten. Bet feinen zahlreichen Mit 
arbeitern erfleut [EQ det Jubilar ungeteilter Sy r paihie 
und Weriſchätzung. Seine ſteis gleichbleibende Fleund⸗ 
lichkeit und Zigänglichkeit hat ihn auch zum Freunde 
det Arbeiterſchaft feiner Firma gemacht. Herr Lenz if 
langjähriges Mitglied des Commisoereins, — Auch wir 
wünſchen ihn noch viele Jahte ungetrüblen Wiikens. 

Gz:meinbeverjamminng. Morgen, Montag, 
ben 6 d. M, um 7 Ude abenos, findet im Kon ſi mane 
denſaal der St. Trinitatisgemeinde eine Gemeindever⸗ 
ſammlung ſtatt, zu der alle ſtimmberechtigten Gemeinde⸗ 
glieder hierdurch höfl. eingeladen werden. Tigesord⸗ 
nung: Jahtesbeticht der Küchenkaſſe für 1927; Kits 
ſetzung eines neuen Ciats füt die Jih e 1928 - 1930, 
; ıftor A. Wännagat. 

Gin nobler Sohn. In Haufe Julius ſtroße 28 
war der Sohn E. Flenkels mit ſeinem Bater in Suet 
geraten und maij dieſen während desſelben aus der 
Wohnung auf die Straße, worauf er die einzelnen 
Mö belſtücke ebenfalls auf die Straße warf. Herbeige⸗ 
ıufene Polizeibeamten nahmen den Sohn fef, der fi 
vor Gericht zu vetantwolten haben wird. (a) 

Der heutige Nachteienſt im den Upsihefen: 
M. Epitein, Petrikauer 225; M. Bartoszewſki, Petris 
tauer 95; M. Rojenblum, Cegielntana 12; Gorfeins 
Nachf., Wschodnia 54; J. Roprowjti, Rowomiejjfa 15. 


Failmſchan. 


Splendid, „Die Intrige einer Eifer 
Film für gewiſſe Kinobe ſucher, die 
das Sty liſch⸗ Roman hafte, „gute Geſellſchaft, eine inter 
eſſ ante Liebesgeſchichte und ein glückliches happy end 
gern haben. Ein vermmter Marquis kommt inkogn te 
als Verwalter auf ein großes Gut, wo ſich in ihn 
ſogleich die Geſellſchaftetin verliebt und gleichzeitig 
furchtbar eiferfühtig wird. In irem Eifer ſucht Re 
nun fo lange, bis fie auch richtig einen Brief findet. 
der den Herrn Verwalter vor der Tochter des Haufıs 
(die natüclich für ihn auch „was übrig Hat“) tompro» 
mittiert und ihn fälſchlicherweiſe als gefährlichen Mit- 
giftiager hinſt Ut. Darob große Erregung und Beleidi⸗ 
gung, bis ſich ſchließlich heraus ſtellt, daß der jetzt alte 
Gutsbeſttzer vor Zeiten ein Verbrechen begangen und 
fein Vermögen unrechtmäßig erworben hatte. Und juk 
der Vater des Ma qi s. Verwalters war das Opfer des 
Alten geweſen. Ob dieſes reumitigen Bekenntniſſes 
noch größere B:ftirzung ujw., bis RÓ ſchliezlich alles 
in Wohlgefallen auf öſt. Ganz richtig geraten: fe 
kiiegen ſich und damit Bat die Geschicht a End'. Durch 
ihr gutes Spiel tun RO der vor: Wladimm G a j da row, 
Maly Delſchaft, Albert Steinrück und Susa 
Vernon. N 


Aus dem Reiche. 


Rjawerów. Heute, Sonntag, den 5 Februar, um 
1 Uhr mittags findet im Saale des Geſangveteins 
„Vetonika“ ein Verſammlung der Handweber der Ros 
lonte Rfawerów ſtatt. Sprechen wird J M. Kociolek 
aus Lodz über die wirtſchaftliche Lage der Hausweberel 
und die Wihlen zum Sejm und Senat, Die angeſagte 
Verſammlung hat bereits großes Intereſſe Here 
vorgerufen. 

3eierg. Stadtratſitzung. Am kommenden 
Donnerstag, den 9. Februar, findet eine Sitzung des 
Stadtrates ſtatt. Die Tagesordnung weiſt nur einen 
Punkt — Leſung der Badgetvorlage für das 
Jahr 1928729 — auf. Diefer Tage bekamen die Stadt» 
verordneten den Votanſchlag des Budgets zugeſchickt. 
Im beigefügten Schreiben des Mag ſtrats tit geſagt, 
die Herren Stadtverordneten möchten die Einhändi⸗ 
gung des Budgetvoranſchlags als die erſte Leſung dess 
ſelben anſehen, ſo daß am Donnerstag ſchon die zweite 
Leſung ſtaufinden fol. Hoffentlich wird es der Stadie 
tat nicht jo eilig haben, als der Magiſtrat, um je 
mehr, da der Voranſchlag ſehr einſellig und parteiiſch 
aufgeſtellt iit und deshalb von verſchledenen Seiten 
ſtaik angekämpft werden dürfte. Ueber den Verlauf 
der Sitzung darf man geſpannt ſein. D 

Pabianice. Tanzvor führung. Wie 
wir eifahren, iſt F. Stefanie Paſchke aus Lodz von der 
Direttion des hieſigen „Städliſchen Theaters“ für einen 
Lehrkurſus der ihyihmiſchen plaſtiſchen Tänze gewonnen 


worden. Der Uaterticht fol im Hegenbardtſchen Saale 


ftatıfinden — und zwar einmal in der Woche. Um 
auch unter dem Pablanſcer Publikum das Intereſſe zu 
wecken und Anhänger für dieſe Kunſt zu finden, ver⸗ 
anſtaltet die Gruppe von Fr. St. Paſchke am. Sonntag, 
den 5. Februar, um 3.30 Uhr nachmittags, im Saale. 


TWE. 


4 | £obzer Bsltsgełtung Nr. 86 
des Sidi Kinos einen Tanzabend. Eintritts⸗ Deutióftuube. Um Dosmersteg, ben 9. I. N. um 7.30 Unter bezug auf obige Nichtigſtellung Kefätigem- 
karten sk ideo in: der Buchhandlung von | abends, lid Die Üblige Deuuſchttunde abgehaltın wir oben angeführte Tatſachen als = der Wah Dei 


Robeewicz und am Tage der Vorführung von 1 Mgr 
ab an Der Raffè des Städtiſchen Kinos zu haben. 

Kaliſch. Kampf eines Poliziſten mit 
einem Banditen. Vorgeſtern erhielt der Poltziſt 
Schul; vom Folizetlommiffariat in Kaliſch den Auftrag, 
ſich nach der Wohnung des Joſef Twardowili in der 
Ripowa 1 zu begeben und den fih Dort aufhaltenden 
Kazimierz Twardowſki zu verhaften, der von der Bo 
Rzei geſucht wurde. Als der Poltziſt die Wohnung 
betrat, waif ſich der Bandit mit einem Meſſer auf ihn. 
In der Notwehr gab der Poliziſt einen Schuß ab, der 
den Banditen in das Bein traf. Trotz der Verletzung 
en dann Twardomſkt aus dem erſten Stock durch 

as Fenſter auf die Straße und veiſchwand in der 
Dunkelheit. Die ſoſort aufgenommene Verfolgung ver: 
itef reſultatlos. (p) 

Tſcher ſtochau. Schrecklicher Unfall bei 
der Arbeit Vorgeſt rn wollten in dem Steinbruch 
in Tſchenſtochau die Söhne des Befigers Jan und 
Wla gslaw Pilarfti gemeinſam einen großen eiwa 600 

Rig ſchweren Stein beifeite wälzen. Plötzlich aob der 

Stein nach und fiel auf den Am des Jan Pilaitt, 
der vollkommen ze q uetſcht wurde. Er wurde in be 
denklichem Zufande nach dem Krankenhaus geſchofft. 


Deulſche Soziallſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Lodz⸗Zentenm. Borfiaudsfigung, Mo gen, Montag, den 
6. Februar, 7 Uhr abends, findet die zweite Sitzung des Volſtan⸗ 
des itatt, Um vollzähliges Erfheinen wird erſücht. 

Bobz: Süd. Borkand, Wahlkemitee und B'rironenso 
männer, Um Dienstag, den 7. d. M, um 7 Uhr abendo, findet 
im Partellokal Bednarſka 10, eine gemeinſame Sitzung des Vor⸗ 
Randes. des Woh komſtees und ter Veittauensmönger ftott, Zu 
besprechen find onßeiſt wichtige Fragen, daher Anweſenheit unbe- 
dingt erforderlich. Der Vorſitz nde. 

Achtung! Tomalhow! Am Mittwoch, den 8 d M., 
um 7.80 Uhr abends, findet im Parteiſaale eine Bolverfammiung 
det Mitglieder Fakt. 


deutſcher Sozialiſtiſcher Jugenoͤbund Polens, 
Bezirk Kongreßpolen. 


Achtung! Heute letzter Tag der Neuregiftrierung. Mit- 
For. bie fin bis Dof n nicht gemeldet haben, werben geſtrichen. 
Anmeldung findet von 10 bis 1 ftatt. 
Bortragsabend, Am Mittwoch, den 8. I. M., findet um 
730 wieverum ein Bortiagsabınd ftait. Als Redner trit Gen 
= 2 auf. Sein Thema lautet: „Röntgenftrahlen“. Etiſcheint 
he 


Mmeriąsner Sent 


Coler * 

4. Jebr. 3. Febr. 4. Febr. 4 Febe 
Belgien —.— —.— Preg 26815 28.4 
Holland —.— 31830 Zürich 71.78 17131 
Sondor 65.42 43.30 | Italien 47.18 — 
Neugorl 8.90 8.30 | Wien 125.55 -= — 
Paris 35.025 —.— 


Auslaubenstierunges des Zlety. 
dw d. Februar wurden tfr 108 Sloty gezahlt: 


London 4387 Danzig - BT3I—87,59 

Zürich 58.20 | Auszahlung auf 

Berlin 48.70—47 10 Warſchau 57 36—81 56 

Auszahlung zu? Bien, Scheck 70.51—70 79 
Marian $6 90 —47 10 Baukuoten 18.10 79 50 
Rattowih 4047.10 | Prag 878.70 
Solar £6.97—47.17 


Schriftleiter: Artur Rronig. Verantwortl. Redatienr: Remin Zerbe 
Herausgeber: E. Rat. Druck, J. Baranswikl, £eóz, Pefritanes 169 


Richtigſtellung 
der Warnung Artur Proppes. 


Angeſichts der in den Tages blättern am Don ners 
tag veröffentlichten Warnung des Hern Prrppe Mitur 
erklären wir, daß die Färberei von Guftan Buhles Er 
ben an der Alrranbrowifofiroge 41 on uns verpachtet 
wurde, Der notar elle Akt wurde beim Notar Smolinſti 
verferiigt und die Schlüſſel uns gegen ſchriſtiſche Quit» 
tung am 24. v. M. übergeben. Das Lokal wurde mit 
Einverftänonis des Henn Picype von uns in aller 
Ruhe eingenommen, und Gewalt wurde von uns nicht 
angewandt. Wir haben keine Abſicht, die für Henn 
Proppe befłimmien Gelder einzufalfieren und wir ge 
denken auch nicht, Garn auf feine Rechnung anzunehmen. 

Wir nehmen Garn zum Färben, Stärken und 
Bleichen an und fertigen das ſelbe nur ausſchlleßlich ouf 
unſete Rechnung ſchnell und ſolide aus. Wir hoffen, 
daß unſete gechite Kundſchaſt ſich durch dle von Herrn 


Poppe gegen uns geſchleuderten Baleumd ungen nicht 


itie en laſſen wd. 
r Hochachtunge voll 
Gsjtav Buhle jun. und Nobert Pujal. 
Jänberei, Schlichterei und Bleichetel 
Lodz, Alegandrowffa 41. 


OODOOOOOCOOOOOOOOOCEJ 


Heute und folgende, Tage!) 


In ben 
Hauptrollen: 


| 


ODW ELODIE 


m 


Kirchlicher Anzeiger. | 


Hente und folgende Tage! S 


Witze, Lachen und ein gefunder 
Humor, daß find die wichtigſten 
Bedütſn fe aller Kinobeſucher! 


SPLENDID 


„Die Intrige einer eiferſüchtigen Frau“ 
Er ſchütterndes Drama in 10 Akten, noch dem berühmten Roman Frullel's, welcher das Liebesleben eines jungen Menſchen illuſtriert. 


Wlodzimierz Gajdarow und Malz Delſchaft. 


Die Geheimniffe eines einſamen Schloſſes! — Die exjentriſchen Ausfälle einer Ariſtekratin!“ — Die Rade der 
Bergangenheit! — Ter Fluch der Zeiten! — Die edle Liebe eines ruinierten Marquis! 


Don 130 bis 3 Ahe ſämtliche Plätze zu 50 Groſchen und 1 Zloty. 
EL 
d prz Der unbefiegte König des Humors: 


übereinkimmend und erklären unſererſelts, daß Herr 
Pic ppe, nachdem er das Lokal bereits fteim dig adge⸗ 
geben hatte. das ſelbe wie derum unter Anwendung von 
Gemalt einnehmen wollte, was ihm jedoch nicht gelang. 
Der diesbezügliche Pachtvertag wat bereits im Johre 
19.6 abzelauſen, und auf das Recht einer Verlängerung 
Des Beitrages bat Hen Poppe im Jah ſe 1926 frei 
milia auf ſchriftlicem Wege verzichtet. Die Steuern, 
zur Zihlung welcher er verpflchtet ge weſen ift, hat et 
nicht gezahlt, wobur das den Elben gehdienbe Bera 
mõ zen veiſtegelt wurde, während er in nächtlichen Gee 
lagen und Kartenspiel das Geld veiſchwen dete — Weber 


i c 


feine Beztie hangen zur Familie it es befer, nigis zu 


erwähnen, 

Wir bemerken, daß Herr Artur Bıoppe feinerfet 
rechtlichen Argumente befigt und unfere Färberei nie 
mehr übernehmen wird. Wit bitten, den gegenwärtigen 


Päch ern, den Herten Gufton Buble und Robert Paſal, 
als fl'thigen Leuten, volles Bertiouen entgegenzubringen... 


Die Warnungen des Henn Pioppe Haben lediglich zum 
Ziele, ihnen die ruhige Arbeit zu eft weren 
Sultan Buhles Erben: 
Lydia Froppe, Emma Buhle, Charlotte 


Bnhle, Helene Bit, Zolel Bıöhl, 


1870 Leona Butle, Maria Bukie. 


2000 Stiick 


Damen-Hemden, Beinkleider, Garmi- 

turen, Kombines usw. bis zu der 

elegantesten Nansuk- u. Opalwäsche 

werden jetzt, während der Liquida- 

tron des Geschäfts, Peirikauer 100, 
| sehr billig ausverkauft 


in Damen-Mänteln u. Kleidern 


sowie Herren Anzügen, Paletots und 
Hosen ist noch eıne schöne Auswahl 
vorhanden, so dass Sie unbedingt 
günstig einkaufen können. 

Julius Rosner, Potrikaker Str. 100. 


Nur noch kurze Zeit! 
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AAA 


Heute und folgende Tage! 


Mafit uftretien unter 
Leitung A. Czudnow/ti. 


in der ſprühenden humor⸗ und tempera⸗ 
mentvollen Farſe unter dem Titel: 


Bar ol d Llo y O der Märtyrer des Hportes. 


In dieſem Film übertrifft ſich Harold Lloyd ſelbſt. Dieſer Film zwingt einen jeden Zuſchauer zum ununterbrochenen Lachen. 
Bedim um 1 Uhr nachm. Um Wochentagen um 4 Uhr. Am Sonmmsbend u Sonntag zur eiſten Borſtellung die Breite der Plätze ab BO Sreſchen. 


AAA 


Ehriktiige Gemeinigalt innerhalb der evang. vih. 
Gandeskirche, Wieje Kostiuszki Nr. 57. Eorntog, S/s 
nachm: Bortrag für die maniihe und weibliche Jue 
perd übers „Ter Jugend Liebe ur d Leid“ 7½ abends: 
Gwangelifotion Über das Thema: „Wie kommt man zum 
Et eben Gottes“. An den folgenden Abenden bis Frei- 
tag einſchl. um 7½ Uhr abends Borteäge, Die gleichfalls 
von Wen.-Seke. Stolpmann gehalten werden. 

By pzinaite. 7a. Sonntag 8 Uhr nachm: Evan» 
geliſation. Freitag, 1½ Uhr abends; Bibelftunde. 

Ronitantenow, Großer Ning 22. Sonntag, 8 Ahr 
nachm., Eoangelfation. Minwoch, 8 Uhr abends: geo 
mischte Jugendbund unde. 


Vicht bllder vertrag. 
Msterzeńnetce Hält im Laufe bieſer Woche folgenden 
Achtbilserdertrag: dienstag, den 7. Februar, um ſis Ube 
abends, im Rantoral Boluty, Z wiezy- nee 30, aber 
„Bblijót ‚Biidır ous dem Alten Teſtament“. Zu dieſem 
Derieng ladet die werten O©laubensgencfen herzlich ein 
Poftor ©, Schedler. 


Spende. * 

Bel dem am Sonntag im Vereinslofel, Konflontiner 
G'tape 4, Rettge funde nen Det weltungskeſſer dee $:aucne 
wareins der St. Urinktarisgen.einde wurden fóe die Armen 
der Gemet de 100 Jimy gammelt. gor difin Rue druck 
tätiger Nächſtenliebe Gantt im Nomen der Beeocten 
herlig ft paftoe A. Wannagat. 


Verein der Freidenker | Neneingetroffen Masten: | Bee 
Dentjde Sektion. Prima Rane Eıfahrener 815 
Heute, Sonntag. 10 Uhr vormittags. findet im Lo" tien: und el, ko time 
ee ai a ee Kae, Bene m HR | bitia gu beben bei 3 ormer 
i “ > Ay sa u berle tau 
—— v— ee Emna Send», e een l 
de te. „160, Henterhaus, 
Giinftige Bedingungen ! Nele he ente Gead, Wehrung 54. ggo wird ſeſort eingeſtelle 
Far 5 62: „ Zob. Hofe | Yherfowobnung volh nden 
— Pu ee eee Bruno Riedel Edengie 
J ği ige = betet, Konitz Chojnice. 
Kanarien - Süthter! wk 
W daebe für 5 i 
> mię blante 4 Fan, 6 * ran Dr. med. 
td. t odyngrben. 
Wetofibeitftellen, Rin Soler wb f| Stamm. ous Gieclew. | Pasten für de a 
Dzagimatragen, , Matrotzen Holzbeuſtellen Bera. H. 54, Steger 1 26. | funden geſucht. Weniuszti 
— Ride a e BR und ch [= ża . z 11, Wobnung 21, zwi 1 f 
glinitigiten Bedingungen im Febritslager — nenn 
„DOBROPOL”, Betsttaser 78, mn Hofe. Zahnarzt Gztolza 12 
Junges deutſches | z e S 
i an, nipeni Men 
6 e. | 8 J. STHMDCRLER 9 Näd en Quarzlampe Diath: mit. 
ńddjen Wilwe ; pa A Se- 
füc häustige Uthe ten, obre Gluwna 47 | im uber non 16 bis 20 G dt 18 wa 


nimmt 2 enſiöabige Herren 
in Roft une Copio auf. fia 
Unſrirge 119, Wehn. & 


Schloſft elle, tuna fich mel 
den bet Frou Müller, Kor 
pernita 57, W. 9. 834 


empfängt von 19-2 
und 8—9 Uhr abends. 


Ene iet 12-3 nachm. 
und 6—9 abends. 


Hellauſtalts-Preſſe. 


za für kleinen Haus 
uht ehe Jaitontna 25, 
Wohn. d, Pastetie. 840 


